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Die Reichstags-Eröffnung.
Von Karl Schrader, M. d. R.

Die Reichsboten ſind nun wieder herbeigeeilt, be
gierig, ihre nützliche Tätigkeit für Deutſchlands Wohl
aufs neue zu beginnen. Welcher Art dieſe ſein wird,
können ſie ſich vielleicht denken, ein beſtimmtes Pro
gramm werden wohl die meiſten nicht mitgebracht
haben. Sie wiſſen von den Aufgaben dieſes Reichs
tages nichts, als daß er Reſte der vorigen Seſſion auf
arbeiten und den Etat beſchließen ſoll. Von manchen
Seiten wird ihnen gut zugeredet, dieſe Arbeit hübſch
ſachgemäß und rechtzeitig zu erledigen und ſich ſonſt
um nichts zu bekümmern. Das Vergangene ſollen ſie
vergangen ſein laſſen und nur an die Gegenwart
denken. Auch nicht zu neugierig auf die Zukunft ſein!
Die Beratung des preußiſchen Wahlrechts
wird ſeinerzeit gewiß im Landtage ſtattfinden, der
König hat es zugeſagt, aber die Vorbereitungen müſſen
doch gründlich gemacht und nicht durch vorzeirige Er
örterungen geſtört werden. Dann kann ein tüchtiges
Stück Arbeit geleiſtet und der durch die Finanzreform
bedauerlicherweiſe geſtörte innere Friede wieder her

eſtellt werden. Die Folgen der Steuer Erhöhung
d ja auch gar nicht ſo ſchlimm, wie man geglaubt

at! Der deutſche Gewerbetreibende wird gewiß mit
einem gewöhnlichen Fleiß alle Schwierigkeiten, die

ihm die neuen Steuern bereiten, überwinden, der
Steuerzahler wird die höheren Steuern mit Freuden

ir ienſt z en.
Nur Ruhe, Geduld und Vertrauen! Nachdem

durch die Finanzreform das Reich aus ſeiner Not be
freit iſt, werden wir wieder herrlichen Zeiten entgegen

geführt werden!
So ungefähr klingt es aus manchen Organen heraus,

der neue Reichskanzler redet vielleicht auch in dieſem
Sinne. Aber ſchwerlich wird es ſo ſriedlich hergehen.
So ſchnell wird nicht vergeſſen, was ſich in der erſten

älfte dieſes Jahres ereignet hat, und 500 Millionen
ehrſteuer für das Reich und die Neubelaſtungen, die

die einzelnen Staaten hinzufügen, werden Miß
vergnügen genug erregen. Die letzten Wahlen zum
Reichstag, zu Landtagen und Kommunen laſſen es
deutlich erſehen. Und Vertrauen auf die Volks
freundlichkeit des ſchwarz blauen Blocks und auf eine
a e Politik des Reichskanzlers wird niemand

aben.
Oder wird der neue Block ſich zurückziehen, wird er

vielleicht einen verſöhnlichen Charalter durch Hinzu
iehung der Nationalliberalen annehmen, wenn
ieſe mittun wollen Die Wahl des Reichstags

präſidiums wird es zeigen.
Die Arbeit, die ihm vorliegt, wird der Reichstag

gewiß tun, aber nicht ohne ernſte Kritik an den in der
vorigen Seſſion geſchaffenen Zuſtänden zu üben; ſo

ganz friedlich wird die Seſſion alſo wohl nicht ver
laufen. Der Etat wird einer beſonders ernſten
Kritik zu unterwerfen ſein. Zeichen einer wirk
ſam en Sparſamkeit läßt er nicht erſehen. Der neue
Schatzſekretär hat ſich gewiß redliche Mühe gegeben,
manche Ausgaben zu vermeiden oder hinauszuſchieben,
aber von großen Einſchränkungen für Heer und Flotte
iſt nicht die Rede, vielmehr ſind die Ausgaben wieder
geſtiegen, und ſie werden weiter ſteigen. Woher aber
die Deckung kommen ſoll, vermag niemand zu ſagen.

aGGGÖGÖÄkn—uaaa t aHerr v. Adenburg über die politiſche Lage.

Der ſtreitbare Herr v. Oldenburg hielt dieſer
Tage in Elbing vor dem Bunde der Landwirte einen
Vortrag über die politiſche Lage, bei der er verhältnis
mäßig ſanfte Töne anſchlug. Er hielt immer noch die
Fiktion aufrecht (obwohl doch inzwiſchen der Graf

Dohna die wahren Beweggründe der konſervativen
Partei aufgezeigt hatte), als ob die Konſervativen
aus höchſt ſachlichen Bedenken gegen die Erbſchafts
e geweſen ſeien. Mit der Nachlaßſteuer hätten
ie Konſervativen, ſo ſagte Oldenburg ſich in den

in lichteit. mit neuesten Marktrortersngen.

e

ſozialiſtiſchen Stagt begeben In Frank
reich ſeien nach Einführung der Erbſchaftsſteuer un
gezählte Millionen ausländiſchen Banken überwieſen
worden. Jn Naſſau habe man bald nach deren Ein
führung für die Abſchaffung petitioniert. Alle Ver
hältniſſe würden zu offenkundig aufgedeckt.
(Ahal Da liegt allerdings der Haſe im Pfeffer
Eidlich ſollten die Erben die Erbſchaft bekunden. Wenn
neben dem Totengräber das Zuchthaus ſtehe, dann
müſſe man für dieſe Steuer danken. Das ganze Ver
faſſungsleben würde auch in Frage geſtellt. Wenn
dem Staate die direkten Steuern genommen und dem
Reiche gegeben werde, gehe der Staat im Reiche auf.
Um den Block zu retten, wurde die Erbanfallſteuer ge
fordert. Wir könnten mit der Deckung dieſes Ausfabes
durch die Wertzuwachsſteuer zufrieden ſein, wenn
auch der Block in die Brüche gegangen ſei, dem Redner
keine Träne nachweine.

Zum Schluß beſchäftigte ſich Oldenburg mit Beth
mann- Hollweg und der Wahlreſform. Beth
mann werde es nicht leicht haben. „Wir würden ſehr
gern mit Bülow weitergearbeitetet haben und werden
es auch mit deſſen Nachſfolger.“ Der dunkelſte
Punkt am Himmel ſei die Zuſage in der Thronrede,
welche die Anderung in der preußiſchen Ver
faſſung betrifft. Man muß erſt ſehen, wie die Sache
in Sachſen geht. Als Verſuchskaninchen iſt ſolch
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Wahlſyſtem als das elendeſte aller Wahlſyſteme be
eichnet habe er das in einer

ßiſch

hat er es nicht geändert. Wir werden uns die Vor
lage daraufhin anſehen, ob ſie die Macht des Königs
und die Stärke der Regierung ſichert oder nicht.
GHochkomiſch ift es, wenn Abg. v. Oldenburg die
Wahlrechtsvorlage, an deren Einbringung er nicht zu
zweifeln ſcheint, ſich daraufhin anſehen will, ob ſie die
Macht des Königs und die Stärke der Regierung
ſichert oder nicht. Ob ſie die Macht der Konſervativen
ſichert, danach wird der brave, uneigennützige Abg. v.
Oldenburg gar nicht ſehen. Was ſind die Konſer
vativen doch für gute Leute und wie ſchmählich werden
ſie verkannt.

Wenn übrigens in konſervativen Kreiſen ange
nommen wird, daß der nächſte preußiſche Landtag ſich
mit einer Wahlreſormvorlage beſchäftigen wird, ſo
ſcheint das vorläufig nur Kombingtion zu ſein. Jn
einem offiziöſen Berliner Telegramm der Köln. Ztg.“
wird nämlich gemeldet, daß feſte Beſchlüſſe in dieſer
Frage immer noch nicht gefa t worden ſind. Nun,
hoffentlich ringt man ſich im Dezember noch zu
feſten Beſchlüſſen durch, ſodaß dem Landtag bei ſeinem
Zuſammentritt ein Wahlreformentwurf vorliegt.

Kulturarbeiten in der Türkel.

Faſt genau zur ſelben Zeit, wo die Türkei mit der

des erſten Drittels der Schienenverbindung vom Taurus

die Verhandlungen mit engliſchen Intereſſenten und
mit der engliſchen Regierung über die Dampfſchiff
fahrt auf dem Tigris in ihr entſcheidendes Sta
dium. Die Bagdadbahn wird, wie die „Magd. Zig.
ſchreibt, ein türkiſches, unter türkiſchem Recht ſtehendes
Unternehmen. Die Geſellſchaft wird in der Schweiz
errichtet, vorläufig mit einem Aktienkapital von nur
10 Millionen Franken. Die Geſamtkoſten ſind auf
227 Millionen veranſchlagt. Der Vorſtand der Geſell
ſchaft ſoll aus 12 Perſonen beſtehen, von denen 5 von
den deutſchen, 4 von den franzöſiſchen, 2 von den
ſchweizeriſchen und eine von den öſterreichiſchen Be
teiligten zu ernennen ſind.

Entgegen früheren Plänen die im Buſen von
Alexandrette die Begrührung der See vermeiden
ſollten, damit die Bahn nicht durch Kriegsſchiffe unter

von Adana nach Alexandrette an der Küſte entlang auf.
Dann wendet er ſich ſcharf oſtwärts auf Aleppo, die

kleiner Staat ganz gut. Wenn Bismarck das preußiſche

geſiel Bemarck nicht, und doch

Bagdadbahngeſellſchaft die Jnangriffnahme

bis zum Perſiſchen Meerbuſen vereinbart, treten auch

brochen werden könne, nimmt der jetzige doch den Weg

zweitgrößte Stadt der aſiatiſchen Türkei (130 000 Ein
wohner), die anfangs ſüdlich von der Bagdadbahn un
berührt liegen bleiben ſollte. Jenſeits des Euphrats
geht es immer öſtlich bis El Helif, das ſüdlich von
Mardin am Rande eines nicht ganz unbewäſſerlen
Plateaus liegt.

Der zweite Abſchnitt, der der Strecke von El Helif
nach Moſul am Tigris, weiter auf dem Oſtufer des
Stromes bis Bagdad gilt, iſt noch nicht in Angriff zu
nehmen. Und vollends iſt der dritte, von Bagdad über
Basra an den Perſiſchen Meerbuſen, noch völlig im
Dunkeln. Es iſt kein rechter Anſchluß an die See zu
bekommen. Der ältere Plan, die Verbindung über
Koweit zu leiten, das einen guten Hafen abgäbe, iſt
von England dadurch durchkreuzt, daß es ſich das
Protektorat über den Emir von Koweit geſichert hat.
Wie die ganze Sache auch geleitet werde, es iſt aus
gemacht, daß die Bagdadbahn ein türkiſches Unter
nehmen bleibt, nur daß das Kapital von verſchiedenen
Nationen geliefert wird und dieſe auch den Verwal
tungsrat bilden.

Dagegen handelt es ſich bei der Tigris- Schifffahrt
um ein engliſches Unternehmen.

g uch anerftag e S O vartdhat das getan, namentlich die beiden Uferſtaaten nicht.
Aber ſie ſind vhnntächtig, während England durch
ſeine Flotte allmächtig iſt

Die Engländer ſind gleichzeitig mit umfaſſenden
Plänen zur Wiederherſtellung des alten Bewäſſerungs
weſens gufgetreten, das Babylonien und Chaldäg vor
Jahrtauſenden zum Paradies, zum fruchtbarſten Lande
der Welt machte. Jetzt rauſcht der weitaus größte
Teil der Hochflut des Euphrats wie des Tigris un
genutzt vorüber, während das weite Flachland unbe
wäſſert bleibt. Es iſt gar keine Frage, daß ein Syſtem
von Kanälen, wie es am Nil ſeit mindeſtens 6000
Jahren beſteht, im unteren Zweiſtromlande wieder
hergeſtellt werden wird. Es würde ein Baumwoll
land ohnegleichen abgeben, weit fruchtbarer als
Louiſiana oder Georgig, leider aber auch weit kleiner.

Das dentrum als 6childhalter des Polentums.

Unter dieſer Uberſchrift greift die Kreuzztg. das
Zentrum an, weil es ſeit einiger Zeit in Weſtpreußen
und Oberſchleſien zum Polentum eine Haltung ein
nehme, „die in bemerkenswerter Weiſe von der kühlen
Reſerve abſticht, die die Zentrumsorganiſationen gerade
dieſer Landesteile in früheren Jahren den polniſchen
Aſpirationen gegenüber an den Tag legten.“

„Zurzeit,“ ſo ſchreibt das konſervative Blatt, ſcheint
innerhalb des weſtpreußiſchen Zentrums aller Wider
ſtand gegen die polenfreundliche Richtung der Partei
erloſchen zu ſein, obwohl die weſtpreußiſchen Polen
blätter geradezu von Angriffen gegen die katholiſche
Geiſtlichkeit und den biſchöflichen Stuhl Pelplin
wimmeln, die ſie germaniſatoriſchen Tendenzen be
chuldigen.“ Ganz ähnlich verhalte ſich das Zentrum
n Oberſchleſien.

Der Artikel ſchließt mit folgenden Sätzen Gewiß
das Zentrum hat von je gegen das Polentum weit
gehende Konnivenz geübt. Aber gerade das ober
chleſiſche Zentrum nahm in dieſer Beziehung unter

ſeiner ariſtokratiſchen Führung eine abweichende Haltung
ein, und auch in Weſtpreußen, wo eine allgemeine
Organiſation bisher fehlte, iſt man, wie oben bereits
erwähnt, nationalpolniſchen Beſtrebungen von ſeiten
des Zentrums vielfach mit bewußter Entſchiedenheit
entgegengetreten. Wenn das Zentrum ſich jetzt in
dieſen beiden Provinzen (in Poſen kommt es ja nicht
in Betracht) in der Weiſe, wie es die obigen Kund
gebungen erkennen laſſen, mit der nativnalpolniſchen

Bewegung identifiziert, ſo wird das auf ſein all



gemeines Verhältgis zur Regierung und
zu den rechtsſtehenden Parteien eine Wirkung
ausüben müſſen, die wir um ſo mehr bedauern würden,
als bei der neuerlichen Entwicklung des Linksliberalis
mus zur Sozialdemokratie hinüber ein feſteres Zu
ſammenſtechen der ſtaatserhaltenden bürgerlichen
Parteien höchſt wünſchenswert wäre.

Der Polen wegen werden ſich, wie die „Frſ. Ztg.
hemerkt, Konſervative und Zentrum um ſo weniger
ernſthaft in die Haare geraten, als a dieſe drei Parteien
im letzten Sommer bei der Reichsfinanzreform freund
ſchaftlich zuſammengearbeitet haben.

Dieſer Tage ſprach in der Hauptſtadt ſeines Wahl
kreiſes, in Deſſau, der Reichstagsabg. Direktor
Schrader in einer öffentlichen Verſammlung über
die politiſche Lage. Einſtimmig wurde von der Ver
ſammlung folgende Reſolution angenommen

„Die heute tagende, vom Liberalen Wahlverein
Anhalt I Richard Roeſicke“ einberufene öffentliche
Verſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen des

Herrn Reichstagsabgeordneten Schrader einver
ſtanden und ſpricht Herrn Schrader für ſeine ver
dienſtvolle Wirkſamkeit gebührenden Dank aus.
Ferner gibt die Verſammlung der Hoffnung und dem
Wunſche Ausdruck, daß die Beſtrebungen auf Ver
einigung der links liberalen Parteien zu
einem für den entſchiedenen Liberalismus gedeih
lichen Ende geführt werden.

In der am darauffolgenden Tage abgehaltenen
Generalverſammlung des liberalen Wahlvereins für
Anhalt I kam folgende Reſolution zur einſtimmigen
Annahme

„Die Generalverſammlung des liberalen Wahl
vereins für Anhalt I wünſcht, daß die entſchieden
liberalen Abgeordneten wie bisher ihre Politik nach
den Grundſätzen des Programms der
eigenen Parteien beſtimmen, und erklärt, daß
die baldige Vereinigung im dringendſten Jn
tereſſe des Geſamtliberalismus liegt.

Die Verhandlungen nahmen einen ſehr harmoniſchen
Verlauf und zeigten, daß im Wahlkreis Deſſau gut
gearbeitet und organiſiert worden iſt, ſodaß die Aus
ſichten für die Zukunft als befriedigend anzuſehen ſind.

S

en General.

Aus Paris wird m e kag ge det. A
General Verand wurde heute von einem Manne in
der Rue Caſtiglione ein Revolveranſchlag verübt.
Der General erlitt am Kopfe zwei Verwundungen. Der
Angreifer wurde verhaftet.

Der Attentäter wollte offenbar den Kriegs
miniſter treffen, deſſen Bild er bei ſich hatte und der
dem General Verand ähnlich ſieht. Der Angreifer trug
Den geladene Revolver und einen langen Dolch bei ſich.

einer Uberwältigung durch die Polizei ſetzte er heftigen
Widerſtand entgegen und wurde dabei verwundet Jm
Verhör erklärte er, er ſei ein Opfer der Ungerechtigkeit
der algertſchen Offiztere. General Verand wurde an der
Stirn und im Nacken ſchwer verletzt.

Uber den Mordanſchlag werden weiter folgende Einzel
heiten berichtet Der General, der in großer Uniform war
und dem ein großer Blutſtrom über Geſicht und Rücken
floß, begab ſich, von zwei Perſonen geſtützt in die dem
Reſtaurant Continental gegenüberliegende Apotheke, wo
ihm ein Notverband angelegt wurde. Die Stirn wunde
iſt nur oberflächlich, dagegen die Nacken wunde
ſchwer, wenn auch nicht lebensgefährlich. Die
Rue de Caſtiglione war zurzeit des Attentats von zahl
reichen Poltziſten und Neugterigen beſetzt, da der Präſident
der Republik gerade den Beſuch des Königs von Portugal
in dem benachbarten Hotel Briſtol erwidert hatte. Die
Poliziſten nahmen den Attentäter, der zu fliehen
ſuchte, feſt. Mehrere Spaziergänger ſtürzten ſich auf ihn,
ſchlugen mit den Stöcken auf ihn los und riefen
IJns Waſſer mit dem Mörder! Einen Augenblick hatte ſich

Das Gerücht verbreitet, daß der Anſchlag gegen den König
von Portugal gerichtet geweſen ſei; doch erwies es ſich bald
als vollſtändig unbegründet. General Verand war bis
1908 Kommandeur der republikaniſchen Garde in Paris
geweſen und vor ungeſähr drei Jahren zum Befehlshaber
des mazedoniſchen Gendarmeriekorps im Sandſchak Serres
ernannt worden. Der Urheber des Mordanſchlags heißt
Robin Endelski und tammt aus Guelma in
Algerien. Er war früher Sekretär des arabiſchen
Bureaus in Bu-Saada und behauptet, er ſei entlaſſen
worden, weil er die von den Offtzieren begangenen Un
regelmäßigkeiten zur Anzeige gebracht habe. An 200
Offiziere hätten Strafarbeiten von Soldaten der Straf
kompagnie ausführen laſſen und die dafür von den Ein
geborenen bezahlten Beträge eingeſteckt. Man habe ihn
ermorden wollen, weil er die Wahrheit geſagt habe. Er
habe darüber an den Miniſterpräſidenten ein Schreiben
gerichtet, doch ſei es unbeantwortet geblieben, und ſo habe
er ſich ſelbſt zu ſeinem Recht verhelfen wollen.

Nach den Erklärungen des Verteidigers Endelfis iſt der
ſelbe ein verzweifelter, wahrſcheinlich verrückter Menſch, der
vergeblich vom Staate eine Entſchädigung verlangt hat,
weil er ſeiner Meinung nach ohne Grund aus dem Dienſt
in Algerten entlaſſen worden iſt.

HGHGGSSMSSATAGS:.c L dhggPolitische CUebersicht.
Die Freude über Pichons Anerkennung der

deutſchen Loyalität in der Marokkopolitik iſt
auch bei der „Nordd. Allg. Ztg. groß. Das Reichs
kanzlerblatt ſchreibt in ſeiner letzten Wochenüberficht
„Jm Lauſe ſeiner Rede berührte Herr Pichon namentlich
auch die Stellung Deutſchlands zu der jüngſten Phaſe der
marokkaniſchen Angelegenheit. Er betonte mit großem

fügte hinzu, aus dieſer Haltung Deutſchlands habe ſich für
die beiden Regierungen ſowohl wie für die allgemeine
Lage eine Entſpannung ergeben, die alle mit Veifall
begrüßen müßten. Die Zuſtimmungsäußerüngen, die auf
dieſe Worte des Miniſters aus der Mitte des Hauſes
folgten, bekundeten, daß ſie im Sinne der Auffaſſung der
franzöſiſchen Volksvertretung gefallen waren. Wir können
hinzufügen, daß die Außerung des franzöſiſchen Miniſters
ſich mit den bei uns herrſchenden Anſchauungen deckt.“

Geſterreich-Angarn. Die ungariſche Kriſis
dauert fort. Die Audienz des Grafen Stefan Tisza
am Sonnabend hat vorläufig keine Klärung der politiſchen
Lage Ungarns gebracht. Graf Tisza hat die Aufgabe
übernommen, ſich darüber zu informieren, wie eine
Kabinettsbildung möglich ſei, welche Männer hierzu am
meiſten geeignet ſeien und wie man eine Mehrheit
organtſieren könne. Schwere Arbeit

Frankreich. König Manuel von Portugal
iſt Sonnabend nachmittag in Paris eingetroffen und von
dem Miniſter Pichon empfangen worden. Sonntag vor
mittag tauſchten König Manuel und Präſident Fallisres
Beſuche aus. Später hatte König Manuel nacheinander
Unterredungen mit dem ehemaligen Präſidenten Loubet,
dem Miniſterpräſidenten Briand und dem Miniſter des
Außern Pichon. Zu Ehren des Königs Manuel fand abends
ein Diner ſtatt, bei dem Präſident Falliéères einen Toaſt
auf den König ausbrachte, den dieſer in verbindlichſter
Rede erwiderte. Der König trank ſchließlich auf das Ge
deihen Frankreichs, des Freundes Portugals. Nach dem
Diner unterhielt ſich der König mit Loubet, Briand,
Briſſon, Duboſt, Pichon und anderen politiſchen Perſön
lichkeiten. König Manuel gab am Montag zu Ehren des
Miniſters des Auswärtigen Pichon ein Frühſtück.

Rußland. Die Dumgakommiſſion für die Landesver
teidigung hat dem von Abgeordneten eingebrachten Geſetz
entwurf, betreffend die Penſtionierung von Unteroffizieren
zugeſtintmt. Zur Deckung der dadurch entſtehenden neuen
Ansgaben ſchlägt die Kommiſſion die Etnführungeiner
Militärſtener vor für Perſonen, die ihre Wehrpflicht
nicht ableiſten. Jn der Nacht zum Sonntag nahm die
Petersburger Polizet bei der Auflöſung einer unange
meldeten Verſammlung etwa hundert Verhaftungen
vor. Unter den Verhafteten beſindet ſich auch ein Duma
abgeordneter.

Spanien Infolge der Beſetzung des Berges Atlater
beſchloß der Miniſterrat, unverzüglich eine Kommiſſion
von Technikern nach Melilla zu entſenden, die für vor
läufige Befeſtigungen der neuen Stellung Sorge tragen
ſoll. Ferner wurde beſchloſſen, die Truppen in dem Ver
hältnis und zu der Zeit, wie General Marina es für richtig
befindet, nach der Heimaſ zurückzubefördern und, ſobald ſie
wieder in Spanien eingetroffen ſind, die Reſerviſten zu ent
laſſen. König Alfons wird ſich Ende dieſer Woche
nach England begeben

Rumänien. Die Eröffnung des rumäniſchen
Parlaments fand am Sonntag mittag in Gegenwart
des diplomatiſchen Korps und der oberſten Staatswürden
träger ſtatt. Der Feierlichkeit wohnte auch die Fürſtin
zu Wied bei. Der Köntg, mit anhaltendem Beifall begrüßt,
verlas die Thronrede, die lebhafte Zuſtimmung fand.

Oeſterreich nd
als Beweis für eine Annährung Rumäniens an den öſter
reichiſch deutſchen Bund. Die ganze Bukareſter Preſſe be
grüßt die Annäherung

Marokko Die Liſte der Schulden Mulay
Hafids iſt ſoeben bekannt geworden. Sie weiſt u. a.
folgende Poſten auf Vorſchuß der Staatsbank im Betrage
von ungefähr 10000000 Franken, franzöſiſche Anleihe
20000000, deutſche Anleihe 12 500 000, an Frankreich zu
zahlende Entſchädigungen für die Opfer der Caſablanca
Affäre 8000005, Entſchädigungen an Ausländer in Caſa
blanca 5 000000, Vorſchuß des deutſchen Bankhauſes Haßner
und Joachimſohn in Tanger 2191435 und endlich ver
ſchiedene andere Anleihen 20545875 Franken. Sollten
dieſe Schulden durch die Staatsanleihe getilgt werden, ſo
hat der Sultan noch zwei weitere große Poſten an Frank
reich zu zahlen nämlich die Anleihe des Jahres 1904 in
Höhe von 62 500000 Franken, die garantiert iſt durch die
Zolleinnahmen, und als zweiten Poſten die Koſten des
re Seltzuges und der Beſetzung des Schauja

ebiets.g Abelſſtnien. Aus Abeſſinien meldet der Korreſpondent

des „Reuterſchen Bureaus in Adis Abeba, die Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen Abeſſinien und der Neuen Eiſen
bahn Geſellſchaft bezüglich der Auslegung der zwiſchen der
franzöſiſchen Regierung und der Geſellſchaft getroffenen Ab
machungen ſet beigelegt worden.

Nordamerika. Mit dem für den Luftkrieg be
ſtimmten amerrkaniſchen Armeegeſchütz wurden am
Sonnabend Schießü bungen vorgenommen Es wurden
auf einen Feſſelballon in 500 Fuß Höhe insgeſamt zwanzig
Schüſſe unter einem Winkel von 27 Grad abgegeben, die
jedoch ſämtlich ihr Ziel verfehlten.
S

Dewutse ch la n e
Berlin, 30. Nov. Der Kaiſer fuhr Montag

früh von Pleß in Begleitung des Fürſten von Pleß im
Automobil nach dem Bahnhofe. Nach herzlicher Ver
abſchiedung von dem Fürſten erfolgte um 82, Uhr die
Abreiſe des Kaiſers nach Breslau. Die Ankunft da
ſelbſt erfolgte mittags. Der Kaiſer begrüßte am
Bahnhofe die zum Empfang erſchienenen Herren und
fuhr dann im offenen Wagen allein durch die Stadt
nach der Dominſel zum Beſuche des Fürſtbiſchofs
Kardinals Kopp. Nach einem Aufenthalte von 40
Minuten verließ der Monarch das fürſtbiſchöfliche
Palais und begab ſich nach der Küraſſierkaſerne, wo
in der üblichen Weiſe der Ritterſchlag an den fünf
jüngſten Offizieren von ihm vollzogen wurde. Um
4 Uhr nachmittags reiſte der Kaiſer nach Berlin ab.
Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahnſteig an
weſend der kommandierende General, der Polizei
präſident und das Offizierkorps des Leib Küraſſier
Regiments Großer Kurfürſt. Von der Küraſſier
kaſerne in Kleinburg bis zur Stadt bildeten die Truppen
der Garniſon mit Fahnen und Muſik Spalier. Das
Publikum begrüßte den Kaiſer auf dem ganzen Wege

Nachdruck die loyale Haltung der deutſchen Regierung und durch Zurufe. Das Kronprinzenpaar traf

von Hopfreben bei Bregenz geſtern abend in München
ein und ſetzte nach kurzem Aufenthalte die Reiſe nach
Berlin fort, wo die Ankunft heute vormittag erfolgte.

(Aber das Befinden des Herzogs Karl
Theodor in Bayern) wurde von den Geheimräten
Prof. v. Bauer und Angerer und Prof. v. Bürkel folgender
Bericht ausgegeben „Nach unruhiger Nacht bei zunehmen
der Bronchitis beſteht die große Schwäche fort.
ſtand des Kranken iſt ſehr ernſt.

(Der Zuſammentritt des preußiſchen
Landtags) iſt nach der „Voſſ. Ztg. jetzt endgültig
auf den 11. Januar feſtgeſetzt worden.

(Ein Auslieferungsvertrag zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und Paragugay) iſt
am Sonnabend zu Aſuncion von dem deutſchen Ge
ſchäftsträger mit der paraguayſchen Regierung unter
zeichnet worden.

(Der 6. Ausſchuß der Jmmediatkom
miſſion) zur Vorberatung der Verwaltungsreform,
dem die Herren Geheimrat v. Bitter, Geheimrat Caſſek,
Kammergerichtsrat Schiffer und Geheimrat Schmed
ding angehören, tritt, nach der „Nationalztg.“, am 13.
Dezember zuſammen, um über die Vereinfachung des

Rechtsmittelweſens, der Beſchwerde und
des Verwaltungsſtreitverfahrens zu be
raten. Wie hinzugefügt wird, ſei die von dieſem Aus
ſchuß zu bewältigende Arbeit ſo groß, daß ſich ſeine
v wahrſcheinlich über mehrere Jahre erſtrecken
wird.

(DerpolniſcheReichtagsabgeordnete
v. Chrzano ws ki), Vertreter des Wahlkreiſes Poſen
Stadt, hat jetzt ſein Mandat definitiv niedergelegt.
Als polniſcher Erſatzkandidat wird der Arbeiterſekretär
Nowicki bezeichnet. Herr v. Ehrzanowski war 1907
mit 21231 Stimmen gewählt worden, während der
deutſchſoziale Kompromißkandidat 12 025, der Sozial
demokrat 1377 Stimmen erhielt und ſich 19 Stimmen
zerſplitterten.

(Das Linienſchiff „Erſatz Beowulf“)
iſt Sonnabend nachmittag auf der Werft der Aktien
geſellſchaft Weſer in Gröplingen bei Bremen glücklich
vom Stapel gelaufen. Der Großherzog von
Sachſen hielt die Taufrede. Die Herzogin von
Sachſen Altenburg taufte das Schiff auf den Namen
„Thüringen“.

Der Zu

Vermischtes.
Selbſtmordverſuch eines jungen Ehe

Betonung der freund agres.) Jn einem Hauſe in der Nähe des Fruchtmarktesehe e e ehe geebeceecg eeeeeeee
Deutſchland in der Thronrede gilt

mnnheim wurde der Feldwebel Siegfeld und merſt vor drei Wochen angetraute Frau bewußtlos aufge r
funden. Der Gashahn des Zimmers ſtand offen. Der Feld
webel hat ſein Regiment brieflich von ſeiner Abſicht aus
dem Leben zu ſcheiden, in Kenntnis geſetzt. Uber des Motiv
verlautet, daß die Frau ihrem Manne übertriebene An
gaben über ihre Vermögensverhältniſſe gemacht hatte. Das
Paar hat dann eine Wohnungseinrichtung gekauft, die
weit über ihre Verhältniſſe hinausging. Da die Sachen
aber nicht bezahlt werden konnten, wurden ſie vom Gerichts
vollzieher mit Beſchlag belegt. Das lebensmüde Paar be
findet ſich noch in bewußtloſem Zuſtande, und es iſt ſehr
fraglich. ob es am Leben erhalten bleiben wird.

(Von einem Zuge überfahren und getötet)
wurde am Sonnabend auf der Station Jacobsdorf der
33 jährige Handelsmann Franz Petermann aus Friedrichs
höhe bei Berlin. Er hatte geſchäftlich in Fürſtenwalde zu
tun und war dann nach der genannten Station gegangen,
von wo aus er den Zug nach Berlin benutzen wollte. Er
hatte ſich in die Bahnhofsreſtauration begeben, um ein Glas
Bier zu trinken und ſich dabet verſpätet. Als ſich der Zug
bereits wieder in Bewegung geſetzt hatte, wollte er trotz
der warnenden Zurufe der Bahnbeamten ein Abteil be
ſteigen glitt jedoch vom Trittbrett ab und geriet unter die
Räder des Zuges. Dieſe gingen über ihn hinweg und
töteten ihn.

(Ein ſeltener Fall von Verleihung der
Rettungsmedatlle) wird der N. pol. Korreſp.“ mitge
teilt. Darnach iſt dem Hauptmann a. D. Rieck für Er
rettung einer eingeborenen Frau und ihres Kindes aus
einem ſtark angeſchwollenen Fluſſe im Togogebiet die
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

(Eiſenbabhnkataſtrophe in Amertka.) Aus
Spolane im Staate Waſhington wird bet dem Preß
Telegraphen ein ſchweres Eiſenbahnunglück gemeldet, bei
dem drei Perſonen getötet und fünfzig ſchwer
verletzt wurden. Hundert andere Reiſende kamen mit
leichteren Quetſche und Brandwunden davon. Ein nach
Seattle beſtimmter Expreßzug der Great Northern Bahn
kam durch die Station, als eine Rangierlokomotive, die das
Gleis kreuzen wollte, mit voller Gewalt auf den Zug auf
lief. Der Expreßzug fing Feuer. Nur mit äußerſter Mühe
gelang es, die in den brennenden Waggons ein geſchloſſenen
Paſſagiere vor dem Feuertode zu retten

(Eine Schreckensſzene vor dem Unter
ſuchungs richter.) Aus Paris meldet ein Telegramm
Das Amtszimmer des Unterſuchungsrichters Bourgueil
war am Donnerstag der Schauplatz einer dramatiſchen
Szene. Der Zuchthausſträfling Reinhardt, der der Teil
nahme am Morde einer Händlerin angeklagt war, geriet
bei der Vernehmung in Wut über die ihn belaſtenden Aus
ſagen ſeines Komplicen Legain und brüllte: „Es iſt gut, i
klettere aufs Schafott, aber ihr werdet von mir erfahren
Mit herkuliſcher Kraft zerriß er ſeine Feſſeln, befreite ſich
von den ſechs Gardiſten, die ihn packen wollten, warf ſie
nieder und ſtürzte fich auf die Zeugin Hirtz, die hinter den
Richtertiſch flüchtete. Aufs neue warfen ſich die Gardiſten
auf den raſenden Verbrecher, während der Richter ruhi
dem Schreiber befahl, im Protokoll fortzufahren. Schließli
gelang es, mit Hilfe von vier weiteren Poliziſten, des
Wütenden Meiſter zu werden und ihn abzuführen

(Reiche Stiftung.) Der kürzlich in Düſſeldorf
verſtorbene Rentner Otto Fellinger vermachte den rheiniſch
weſtfäliſchen Bildungsvereinen für gemeinnützige Zwecke
400000 Mark.



ordentlich billig.

Von heute ab:
Vorgezeichnete, angefangene und fertige

F andarbeiten
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.

I Kleiderſtoffe
(wollene und halbwollene) wegen Aufgabe des Artikels ebenfalls außer

G. Brandt, Bottharctstr. 26.
Mitglied des Ravatt-Sparvereins.

Anfertigung

zu zivilen Preiſen.

eleganter ſowie einfacher Bluſen

Kleine Kitkerſtraße 13, im

Pulpermucher,
früheren Spielwarenladen.

Ein neuer 2 tür. Kleider-Sekretär,
ſackiert, desgl. I Vertikow,

ebraucht, in gutem Zuſtande, billig zue Zu erfragen in der Erveod d Bl.

Ein gut eryaltener
Schmiedeblaſebalg

T in ſenes Sehwein
iſt zu verkanfen Schiller Vorwerk Werder.

Ein Schlachteschwein
iſt zu verkaufen Meuniſchau 69.

Länuſerſchweine
zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die Exped
d. Bl.

ehſreiche Speiſenartoffelne Stantarhoſetn,
ff. Hülſenfrüchte,

f. Landbrot, Butter, Käſe,
ff. Aargarine (Valmato),

f. Fafelobſt,
Heidelbeerwein, garantiert rein,

in und Flaſchenſowie prima e
altene I. lehmann, Dammſtegpe 4. t

Friſche Frankfurter und Frau
ſtädter Würſtchen,

friſche franz. Tomaten, Kopfſalat,
echte Rügenwalder Gänſebrüſte,

Gänſeſchmalz u. Gänſepökelfleiſch,
feinſte Delikateß Bratheringe und

Bismarckheringe,
feinſte Rollmöpſe und Neunaugen,
echte Kieler Sprotten u, Bücklinge
emipſtebht Zimmermann.

Zur Beerdigung
unſeres Kameraden

Wilhelm
Weidemann

(Mitbegründer nuſeres
Vereins) treten die
Kameraden Mittwoch

nachmittag ſpäteſtens
2874 Uhr am Vereins
lokale an.

Der Vorſtand.gcidllhye Feuetwehr.

Zur Teilnahme an der Be
erdigung des Brandmeifſters

Milheim Weidemann

werden die Kameraden gebeten,
am Mittwoch den 1. Dezember
1809, pünktlich a Uhr, auſ
dem Schulplatze anzutreten.

Das Kommando.

biklig zu verkaufen Kariſtraße 33.

c

Mittwoch den 1. Dezember 1909, abends

pünktlich 9 Uhr,

General
Verſammlung.

Da wichtige Punkte auf der Tages
ordnung ſtehen, iſt das Erſcheinen eines
jeden Mitgliedes erforderlich.

Der Vorſtand.

Achtung! Achtung!
Thüringer of.

a Ia Ramburger Dom
gros Festrummel

bWcſlaſte 8 Uhr:

Varitte-n. Epeziglitäten- Vorſtellung

Volksbeluſtigungen:
Sehſesstand? Panorama?

Punkt 10 Uhr ſteigt Zeppelin III.
Her Wetrieb im Biertunnel
beginnt 11 Ahr vormittags

Saohses Restaurant,
Heute Dienstag

Kitmes- und Einzugs-
ſhmuns.

Zum aſten Dessauler

Donnerstag Schlachtefeſt.
5 Mark tagiichen Verdienſt

durch eine neue
Fabrikation im Hauſe. Auskunft gr. u. fr.

D. W. Hildebrand, Kaſſel 183.
Waſſen und Munitions Engros Haus

ſucht rühbrigen

Vertreter
zum Beſuch der Waffen und Eiſenhändler
Näberes sub S 5310 durch Rudolf
Moſſe Hamburg.

Alskranlenluſſe d. Büner.
Donnerstag den 9. Dezember 1909,

abends 5 Uhr
GeneralVerſammlung

im Reſtaurant „Zur guten Quelle
1. Vorſtandswahl.
2 Wahl von zwei Reviſoren.
8 Verſchiedenes.

Merſeburg, den 29. November 1909.
Der Vorſtand

Laufburſche
ſofort geſucht.

Buchhandlung Stollberg.
Junges zuverläſſiges Mädchen

für ſofort als Aufwartung geſucht
Groge Rutertraße 15. I.

S Der heutigen Auflage liegr einProſpelt, betr. Seidel Naumanne Näh

maſchinen, Vertreter Herr Hermann
Bagar, Merſeburg, Markt 8, bei.

Neun eingetroffen
weisse und buntkantige Taschentücher,

1/3 Dutzend von 90 Pf. an,

aparte Neuheiten in ſeidenen u. Spitzen-
Pompadonurs,
BRallschals

in Flittertüll, Chiffon, Spitzen und Chenille, nur die letzten Moden.

B. Pulverwacher,
Kleine Ritterſtraße 13.

Kbsktempelung der
Magdeburger Privat-Zank-Kktien.

Nachdem der in der ausserordentlichen Generalversammlung vom
15. Oktober 1909 gefasste Beschluss der Aenderung der Firma
unserer Bank in

Hitteldeutsche Privat- Bank, Aktiengesellsehaft,
in das Handelsregister eingetragen ist, fordern wir hiermit die Besitzer
von Aktien der Magdeburger Privat-Bank auf, ihre Stücke mit Talons
und sämtlichen DPividendenscheinsen nebt einfachem Nummern verzeichnis
bei einer der nachfolgenden Stellen zur Abstempelung auf die neue
Firma einzureichen.

Die Abstempelung erfolgt ausser bei unseren Effektenkassen in
Magdeburg, Hamburg. Dresden

beſt unseren sämtliechen Niederlassungen,
ferner in Berlin

bei der Deutsehen RankK,
Berliner Handelsgesellsehaft,
Commerze und Disconto- Bank

Die Rücksendung per Post eingereichter Stücke erfolgt nach der
Abstempelung portofrei-

Es wird beantragt werden, dass vom 2. Januar 1910 ab an den
Börsen zu Berlin und Hamburg nur noch abgestempelte Aktien
lieferbar sein sollen

Magdeburg, den 25. November 1909.
Mitteldeutsehe Privat-Bank, Aktiengesellschaft,

Sohultz e- Hommel.
r

der Maschinenhandlung werde ich im Auftrage der Firma Leo
Hertzberg, Weissenfels, Spezialfabrik für Hand-Strohpress- und Binde-
Apparate, am
Donnerstag den 9. u. Freitag den 10. Dezbr.

von Vorwittags 10——12 Uhr und nachmittag Dhr
im Ausstellungsgebaude genannter Firma, Dammstr. neben der Pfennig-
brücke, folgende

lanchwirtschaftliche Maschinen u. Geräte

öffentlich meisthietend verkaufen:
9 Kultivatoren, 2, 3 und 48pännig, 3 Universalpfüge, 1 Zwei-
scharpflug, 3- 4 spännig, 1 Dreischar-Pflug, Furchenzieher, Kartoftel-
rodekörper, Zweischarkörper, Rübenrodeschar, Häufelkörper, eine
grosse Menge Ersatzteile zu Sack schen Pflügen (hier bietet sich
Wiederverkäufern günstige Gelegenheit, ihr Lager zu Komplettieren),
55 Rübenschneider (die Maschinen Können an Ort und Stelle probiert
werden), 2 Kugellager-Handdreschmaschinen, 2 Strohseilmaschinen,
t Kartoffelsortiermaschine, 2 Sackkarren, 5 gusseiserne Kartoffel
dämpfer, 3 schmiedeeiserne Kippdämpfer, 5 Quetschen, 3 Sgateggen,
2 Ackereggen, f Peineggen, s Dniversal-Saat- und Ackereggen,
2 Trieure, 5 Strohschneider, 1 Handhackpflug, 1 Bügelgöpel 2- 3-
spännig auf ganz eisernem Vundament, 1 Ackersechleife, Weinberg-
spritze, 1 Waäschemangel, 2 Buttermaschinen, 1 Zentrifuge, West-
pfalia“, 0 0 Liter, einige Spaten, Rübengabeln, 1 gebrauchte
Iackselmaschine, 4 Jauchepumpen.
Sämtliche Maschinen und Geräte sind erstklassige Pabrikate

neuesten Modells in tadellosem Zustande,
Bei Kauf ist mindestens der Summe anzuzahlen und sind die

gekauften Maschinen und Geräte spätestens innerhalb s Tagen abzunehmen.

Lonis Heber,
öſſfentlicher Anktionstor und vereidigter Taxator-

Mähmaschinen, Pferderechen, PDrillmaschinen, Heuwender usw.
Kommen unter gleichen Bedingungen Mitte Februar 1910 zum Verkauf.

Sämtliche Maschinen und Geräte Können vorher besichtigt werden.



SS

S I Förderung des Veitnaott Gesetze
Kindoertisehe,

hat sich stets bestbewehrt die Ankündigung durch den Kinderstühle,

Merseburger Correspondent
Puppensportwagen

empſtehlt in großer Kus-
wahl zu ſlaunend billigſten

PreiſenAlbert Kunth
Gotthardtſtr. 30.

dessen ausgedehnte Verbreitung und massgebende Beachtung als Tageszeitung in den
Kaufkraftigsten Familien und in den Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen

Lebens eine 2weckdienliche und nutzenbringende Weihnachtsreklame gewährt.
Zur rmöglichung einer günstigen Plazierung empfiehlt es sich, solehe für

S die Dauer des Weihnachts-Geschäfts zeitig aufzugeben. Sehluss Ger
Anzeigen Annahme 9 Uhr Vormittags Grössere Anzeigen am

Tage Vorher.

Uebhaber-DAHMAN s neeiduno
für Herren und Damen-

Einzige, allen Anford der Hygiene ontsprechende, prak-e Künstedurchaus gesünder, angenehmer und billiger wie Leinen und

Wollwasche ete- wie Geschmackvolle Zelehnungen,Kein Finlaufen Kein Verfilzen, beeter Schutz vor Erkültung. Tiefbrand, F lach-
Alieinverkauf t brand, Mosaikbrand, Kroret busvall

a Hoffmann, Mersehurg. x Bllleo Prolse,arso,
Metallplastik, Batik,
Kerbsehnitt, Plach-

sohnitt
eignen sich als Weihnachts-Gesehenke ganz besonders. e

Meine illustr. Rataloge
stehen Interessenten gern zur Ver-
fügung.

Brennapparate, Werkzeuge, Beizen, Burgstrasse
Oel- und Aquarellfarben, Fernsprecher 291.

Gummi Ueberſchuhe

in unerreichten Qualitäten,
Filz und warmgefütterte Schuhe

in größter Auswahl,
Eishacken gegen Ausgleiten,

ſicherſter Schutz bei Glatteis.
Pinsel, Keilrahmen,

Malleinen.

e m i e M e und S4 S enutens en.

Roßmarkt 2

Fmzlicher Muserkürtf
ſämtlicher Damen und Kinderhüte

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Anna Koppwann, burgstrasse 13,

v Zinigste Zexzugscjuelle
Gngille-Hanshaltungs

Gegenſtänden

finden Sie im Spezialgeſchäft von

R. Zecher, Schmale Str. 2, Karte
Mitglied des RabattSpar-Vereins.

W

der

Se liebig
Preis S Pf.

Künvſſſche Lahne Dompen etc.
e e Dmarbeitung schlechtsitzender

I Zahn ziehen fast sehmerz los. Mäseige Preise.

Willy Muder, an en
Jnh. ubert Toteke.

von grosser Bedeutung sind in dem fortgesetzten Steigen der Butter
preise zu erblicken Einen willkommenen Ausgleich dafür schaffen:

Palmnato ung m agenedeste Pflanzenbutter-Hargs- das belebteste Kokosspese-
rine, ausgezeichneter Ersata fett zum Kochen, Braten und
für feinste Naturbutter Backen für ſeden Hausnet

ln allen besseren Geschäften erhäitlich e



Feilage zum
No. 281.

Srste Bellage
Re vſſizielle Vertretung des Deutſchen Mittel

ſtandes und der HanſaPund.
In der am Sonntag in Berlin im Lehrervereins

hauſe abgehaltenen ſechſten ordentlichen General
verſammlung der Deutſchen Mittelſtands
Vereinigung, welche aus dem ganzen Reiche einen
überaus ſtarken Beſuch aufwies, ſtand als erſter und
wichtigſter Punkt der Tagesordnung das Verhältnis
der Deutſchen Mittelſtands Vereinigung zum Hanſa
Bunde zur Entſcheidung. Nach längerer Erörterung,
in welcher ſowohl die Vertreter eines Anſchluſſes des
Mittelſtandes an den Hanſa Bund, wie diejenigen,
welche eine abwartende Haltung einnehmen wollten,
ausgiebigſt zu Worte gekommen waren, lagen ſchließlich
als Ergebnis der Debatte drei verſchiedene Reſolutionen
vor. Von denſelben gelangte die nachſtehende Reſo
lution einſtimmig und unter großem, langanhaltendem
Beifall zur Annahme

Die heutige Generalverſammlung beſchließt. 1. Die
unbedingte Selbſtändigkeit der Deutſchen Mittelſtands
Vereinigung iſt aufrecht zu erhalten. 2. Ein Zu
ſammengehen der Deutſchen Mittelſtands
Vereinigung mit dem HanſaBunde in den
allen Schichten von Handel, Gewerbe und
Induſtrie gemeinſamen Fragen liegt im
wohlverſtandenen Intereſſe des Mittel
ſtandes. 3. Wir haben das Vertrauen zu unſerm
Vorſtande, daß er die richtigen Maßnahmen treffen

wird, um die Deutſche Mittelſtands- Vereinigung zu
einer den geſamten Mittelſtand umfaſſenden wirtſchaft
lichen Vertretung auszubauen.

Dieſe Reſolution war von den bisherigen Wort
führern einer abwartenden Haltung gegenüber dem
Hanſa Bunde beantragt worden. Bemerkt ſei außer
dem, daß nach Feſtſtellung der Präſenzliſte von einem
Aberwiegen des Berliner Einfluſſes in der Verſamm
lung nicht die Rede ſein konnte, da die Vertreter von

Ortsgruppen aus dem Reiche über 14 Stimmen mehr
als die Delegierten aus Berlin verfügten. Endlich
ertlärten auf Anfrage des Vorſtandes die Vertreter
Dexjenigen Ortsgruppen, welche dem Hanſa Bunde

bislang abwartend gegenüberſtanden, ſich auf d
Standpunkt dieſer Reſolution ſtellen zu wollen und

die Befolgung derſelben ihren Ortsgruppen warm zu
empfehlen.

Deutschland.
(Der Zentralverband Deutſcher Jn

duſtrieller) dementiert jetzt gleichfalls die Nach
richt der ſozialdemokratiſchen Münchener Poſt“, wo
nach er die nationalliberalen Abgg. Baſſermann und
Streſemann unter beſtimmten Vorausſetzungen mit der
„Entziehung der Wahlſubſidien“ gedroht
habe. Der Zentralverband macht darauf aufmerkſam,
daß er bisher überhaupt gar keinen Wahlfonds beſeſſen
habe, und daß erſt in einer Ausſchußntzung vom 15.
Oktober beſchloſſen worden ſei, einen ſolchen Wahlfonds
zu bilden.

(Die Stimmung der Bauern gegen
über dem Bund der Landwirte) kam treffend
auch in einer Verſammlung der württembergiſchen
Volkspartei zu Biſſingen a. T. zum Ausdruck.
Nach dem „Schwarzw. Boten“ ſprach in der Diskuſſion
ein Bauer Armbruſter es offen aus, er ſei bis unlängſt
ein begeiſterter Anhänger des Bundes der
Landwirte geweſen, er ſei aber durch dieneuen Ereigniſſe

eines beſſeren belehrt worden. Er wandte ſich
gegen zu hohe Getreidezölle, die unſeren Kleinbauern
keinen oder geringen Nutzen bringen, und wenn je, ſo
werde dieſer durch die hohen Zölle auf Kraftfutter und
die Verteuerung der Lebenshaltung wieder auf
gehoben.

(Selbſt Drohungen der Bündler) fangen
angeſichts der Erbitterung der Bevölkerung in den
Kleinſtädten an, ihre Wirkung zu verfehlen. Die in
der SchleswigHolſteinſchen Stadt Garding er
ſcheinenden „Eiderſtedter Nachrichten veröffentlichten
kürzlich „in eigener Sache“ folgendes: „Von dem
Herrn Bezirksvorſitzenden des Bundes der
Landwirte erhalten wir ſoeben eine Zuſchrift, in
der wir energiſch aufgefordert werden, künftige
Verdächtigungen der Agrarier und Kon
ſe we wegen des Blockbruches, des Kanzler
turzes uſw. zu unterlaſſen. Wir bedauern, das

uns zugemutete Opfer der Uberzeugung nicht bringen
zu können, umſo weniger, da wir uns in KUbereinſtim
mung wiſſen mit der großen Mehrzahl unſerer
Leſer und der überwältigenden Mehrheit des geſamten
deutſchen Volkes. Wir ſind gewiß die letzten, die es
den Landwirten verdenken, wenn ſie ſich vereinigen
zur kräftigen Wahrung ihrer Jntereſſen, und zur För

g ſolcher Beſtrebungen, ſoweit ſie ſich nach unſerer

„MRerſeburger
Mittwoch den 1. Dezember 1909 S

hatte ſich der Entſcheidung des Landgerichts ange
Uberzeugung mit dem allgemeinen Staatswohl ver
einigen laſſen, haben noch ſtets die Spalten unſeres
Blattes gern offen geſtanden. Die Uberzeugung aber,
daß die Haltung der Führer der Konſervativen und
des Bundes der Landwirte bei der Verabſchiedung
der Reichsſtnanzreform den Intereſſen des deutſchen
Volkes geradezu ins Geſicht geſchlagen hat,
wird mit uns bis tief in die Reihen der kon
ſervativen Partei hinein und von zahlreichen
unparteiiſch denkenden Mitgliedern des Bundes der
Landwirte geteilt.“ Dieſe Sprache des kleinen
Schleswig Holſteinſchen Blattes gefällt uns. Sie
zeigt, daß man beginnt, ſich von der bündleriſchen
Umklammerung und Beeinſluſſung zu emanzipieren.

(Ausbreitung des Hanſa-Bundes.)
Neue Ortsgruppen wurden gegründet in: Blankenburg
a. H., Bopfingen (Württemberg), Düren, Helimnſtedt,
Holzminden, Hoyerswerda, München, Oelsnitz (Erzg.),
Plauen, Priebus, Solingen, Stadtoldendorf, Zittau.
Als körperſchaftliche Mitglieder ſind dem HanſaBund
die Korporation der Kaufmannſchaft zu Königsberg,
der Verein Berliner Agenten E. V. und der Verein
kaufmänniſcher Warenagenten Nürnberg Fürth beige
treten. Den Beitritt zum Hanſa Bund empfehlen
Der Detailiſten Verband von Rheinland und Weſt
falen, der GroßeinkaufsVerein der Kolonialwaren
händler Württembergs, der Verein Hamburger Export
Agenten, die Ausſchüſſe der Gewerbevereine von
Treuchtlingen, Pappenheim, Gunzenhauſen, Weißen
burg a. S. und Eichſtädt (Bayern), der Verein Ham
burger Bürger zu Eimbeck. Die Fuhrherrn Innung
zu Dresden erklärte ſich einmütig mit dem Verhalten
ihres Vorſitzenden einverſtanden, der in einer großen
öffentlichen Mittelſtands- Verſammlung für den An
ſchluß aller Gewerbetreibenden an den Hanſa Bund

eingetreten war. S(Der Triolen-Schach) hat jetzt endlich ſein
Mandat niedergelegt. Wie die „Deutſchſoz
Blätter melden, hat ſich ſein Zuſtand ſoweit ge
beſſert, daß er demnächſt aus der Heilanſtalt entlaſſen
werden kann, wenn er auch noch vorausſichtlich längere
Zeit in ärztlicher Behandlung verbleiben und von jeder
anſtrengenden geiſtigen Tätigkeit ferngehalten werden
muß. Unter dieſen Umſtänden hat er nunmehr die

tellen vefördert deuſchſog ileitun
hiervon Mitteilung gemacht. Herr Schack hat alſo
ausgerechnet bis dicht vor Zuſammentritt des Reichs
tags mit ſeiner Mandatsniederlegung gewartet. Länger
zu zaudern ſchien ihm ſelbſt unangebracht; denn ſicher
lich hätten die übrigen Reichstagsabgeordneten ſehr
bald dagegen proteſtiert, daß ein Menſch mit der Ver
gangenheit Schacks ſich immer noch zu ihnen rechnet.
Durch die Mandatsniederlegung wird nun der Wahl
kreis Eiſenach vor die Notwendigkeit einer Erſatzwahl
geſtellt. Bei den Wahlen von 1907 hatten der Sozial
demokrat 7875, der Antiſemit Schack 6985 und der
Nationalliberale 6089 Stimmen erhalten. Jn der
engeren Wahl ſiegte dann Schack mit 9834 Stimmen
über den Sozialiſten, der 9509 Stimmen erhielt, alſo
mit der knappen Mehrheit von 325 Stimmen.

(Die Antiſemiten) werden, nachdem Herr
Schack ſein Mandat hat niederlegen dürfen die
Herren Lattmann und Raab haben der Abſendung
ſeiner Verzichterklärung an das Reichstagsbureau nun
gütigſt nichts mehr in den Weg gelegt in Eiſenach
nunmehr vorausſichtlich den Poſtverwalter Häderich
in Dermbach als Durchfallskandidaten aufſtellen. Der
erſt in Ausſicht genommene Kaufmann Kettembeil
Eiſenach ſoll nicht mehr in Betracht kommen. Hoffent
lich gelingt es, den Wahlkreis dem Liberalismus zurück
zuerobern.

(Wie widerlich das Zentrum Politik
und Religion) miteinander zu verquicken verſteht,
davon noch ein Beiſpiel aus der Rede des Juſtizrats
Dr. Bach em auf dem Parteitag des weſtpreußiſchen
Zentrums. Dr. Bachem entblösdete ſich nach der
„Berm.“ nicht, zu ſagen „Man will das Zentrum
zermalmen, um dann mit der Proteſtantiſterung
des katholiſchen Volksteiles vorzugehen. Wir Katho
liken brauchen uns aber die Rolle der geduldeten
Leute nicht gefallen zu laſſen. Wir ſind die Alt
eingeſeſſenen im Lande, wir ſind die alten
Deutſchen geblieben.

(Die Auflöſung der Breslauer Jugend-
organiſation der Sozialdemokratie) iſt
jetzt vom Bezirksausſchuß beſtätigt worden
Wie erxrinnerlich, waren im Herbſt v. J. mehrere Vor
ſtandsmitglieder der Breslauer Jugendorganiſation
angeklagt worden, weil ſie Mitglieder unter 18 Jahren
in dem Vereine geduldet hatten, obgleich dieſer einen
politiſchen Verein darſtelle. Das Schöffengericht
hatte die Angeklagten freigeſprochen, die Strafkammer

aber ſie verurteilt, weil der Jugendverein tatſächlich
ein politiſcher Verein ſei. Das Oberlandesgericht

Correſpondent“.
D Jahr.

ſchloſſen. Auf Grund der Entſcheidung des Ober
landesgerichts und des Vereinsgeſetzes verfügte nun
der Polizeipräſident am 5. Auguſt d. J. die Auflöſung
der Jugendorganiſation, eine Maßnahme, gegen die
der Vorſitzende und noch ein Vorſtandsmitglied die
Klage im Verwaltungswege erhoben. Der Bezirks
ausſchuß jedoch erkannte auf Abweiſung der Klage,
indem er ſich den tatſchlichen Feſtſtellr n en des Straf
richters in allen Punkten anſchloß. Er war weiter
der Anſicht, daß auch die teilweiſe Anderung der
Satzungen den Charakter dieſes Vereins in keiner
Weiſe geändert habe und halte das ſogar für tatſächlich
widerlegt durch die Bekundung eines Zeugen und
durch die Beurteilung, welche der Verein insbeſondere
in der „Voelkswacht“ gefunden habe.

(Aus den Kolonien). Die erſte deutſche
Diamantfelderbahn in Südweſtafrika.
Die Koloniale Bergbau Geſellſchaft iſt dabei, von der
Station Kolmanskop der Südbahn aus eine Feldbahn
nach Südweſten in der Richtung auf die Eliſabeh
bucht hin zu erbauen. Die Bahn ſoll etwa 30 Kilv
meter lang werden, 12 Kilometer ſind bereits fertig
geſtellt. Selbſtverſtändlich dient die Anlage dazu,
en Abbau der Diamantfelder der genannten Geſell
ſchaft, die ſich von Kolmanskop faſt bis Eliſabethbucht
erſtrecken, zu erleichtern. Um dem Wohnungs
mangel in Dugala, der Hauptſtadt Kameruns,
abzuhelfen, hat die neuerrichtete Deutſche Koloniale
Landerwerbs und Verwertungs- Geſellſchaft m. b. H.
in Charlottenburg ben Bau von zunächſt acht Be
amten- Wohnhäuſern auf der Joßplatte in
Duala für die Regierung übernommen.

Kaiſerliche Marine). R. P. D. „Göben“
iſt mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. „Planet“
auf der Ausreiſe am 26. November in Singapore ein
getroffen und hat am 27. November die Reiſe nach
Hongkong fortgeſetzt. S. M. S. „Hanſa“ iſt am
25. November in Alexandrette eingeroffen und geht
am 29. November von dort nach Alexandrien in See.
S. M. S. „Jaguar“ jſt am 27. November von Hong
kong in See gegangen. S. M. S. „Pelikan“ iſt am
25. November von Wilhelmshaven nach Kuxhaven

„Kaiſer Barbar iſt a

morWilhelmshafen auf Neu Guinea, am 18. Nov
am Kaiſerin Auguſtafluß auf Neu Guineag und am
27. November in Matupi in Neu Pommern einzutreffen.

Provinz und Amgegend.
F. Halle, 30. Nov. Die Halloren wählten in

ihrer letzten Sitzung die Mitglieder Otto Puppe,
Paul Moritz und Hans Froſch zu Mitgliedern der
Deputation, die zu Neujahr dem Kaiſer die Glück
wünſche der Salzwirkerbrüderſchaft im Tal zu Halle
mit den üblichen Geſchenken (Halleſche Schlackwurſt
und Soleier in ſelbſtgefertigten Salzpyramiden) über
bringen ſoll. Der hieſige Allgemeine Konſum-
verein hat in den 19 Jahren ſeines Beſtehens über
5 Millionen Mark Rabatt an ſeine Mitglieder zurück
erſtattet. In dieſem Jahre wird die Dividende auf
I1 feſtgeſetzt; der Mitgliederbeſtand beträgt 8750.

Als Erſatz für den verſtorbenen Parlamentarier
Schmidt wurde geſtern von der ſtädtiſchen Behörde der

Fabrikant Greßler als Abgeordneter in den Pro
vinziallandtag gewählt. Er erhielt 32 Stimmen.
Sein Gegenkandidat, Generaldirektor Zell, unterlag

FHalle, 29. Nov. Uber Bahnhof Falkenberg
ſind bis jetzt ſchätzungsweiſe 60000 Sachſen
gänger in ihre Heimat zurückgekehrt. Im ganzen
werden 110 000 Sachſengänger zurückbefördert ſein.

F Delitzſch, 30. Nov. In einer vom Hanſa Bund
einberufenen Verſammlung ſprach Dr. Wilhelm
Hüttemanns Berlin über Ziele und Beſtrebungen
des Hanſa Bundes. Im Anſchluß hieran erklärten
eine Anzahl Herren ihren Beitritt. Es wurde be

mit 28 Stimmen.

n S

ſchloſſen, in den Vorſtand der zu gründenden Orte
gruppe die Vertrauensmänner der korporativ bei
tretenden Verbände zu wählen. Von der Gründung

der Ortsgruppe ſelbſt wurde noch Abſtand genommen.
Gera, 30. Nov. Bei den Gemeinderate wahlen

im Vorort Untermhaus gewannen die Sozial
demokraten zwei Sitze, außerdem wurden ſechs
bürgerliche Kandidaten gewählt. Der Gemeinde
rat bewilligte 176000 Mark zur Durchführung der
Moltkeſtraße unter den Bahngleiſen hinweg nach
Untermhaus. Das ganze Projekt ſoll 380000 Mark
koſten. Dazu ſteuert der Staat 60 000 Mk. Unterm
haus 40000 Mk. bei; die Bahn ſelbſt trifft Arrange
ments, daß die Sache der Stadt vorausſichtlich nur
176 000 Mk. koſtet. Das Projekt muß ausgeführt
werden, ehe die neuen Bahngleiſe gelegt ſind. Würbe



man das Projekt jetzt nicht durchführen, ſo würde es
ſpäter, wenn der Verkehr die Ausführung fordert,
viere bis fünfmal mehr koſten. Und deshalb hat der
Gemeinderat geglaubt, ein Opfer bringen zu müſſen.
Die Straßendurchführung erfordert die Anlegung eines
Straßentunnels unter der Bahn hinweg, der allein
mit 252 000 Mk. veranſchlagt worden iſt.

FWimmelburg(Mansf. Seekreis), 29. Nov. Zu
dem Verbrechen bei Wimmelburg wird noch mitgeteilt,
daß der Tote, deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt
iſt, leben d auf die Schienen gelegt worden iſt. Jhm
waren die Hände geknebelt.

Mühlberg a. Elbe, 29. Nov. Trotz Schnee
und Eis werden die Arbeiten an der hieſigen Kaiankage
bei Tag und Nacht fortgeſetzt. Die Spundwand iſt
fertiggeſtellt, und man hat nun mit dem Legen von
Zementplatten begonnen. In der Mitte des Hafen
kais wird gegenwärtig das Fundament für einen
Dampfkran ausgeſchachtet.

Eichholz Cauſitz), 29. Nov. Der 19 jährige
Sohn eines Landwirts hatte mit einem im
Elternhauſe bedienſteten Mädchen ein Verhältnis
unterhalten, das nicht ohne Folgen blieb. Am Sonn
tag lockte der Burſche das Mädchen auf den Stall
boden und verſuchte es dort zu erhängen. Das
Madchen wehrte ſich jedoch ſo energiſch, daß er von
dem Vorhaben ablaſſen mußte. Beide trugen bei dem
verzweifelten Kampfe erhebliche Verletzungen davon.
Der Burſche wurde verhaftet.

FRudolſtadt, 29. Nov. Die beiden aus Eckarts
berga entwiſchten Fürſorgezöglinge, die in der
Umgegend allerlei Schandtaten ausführten, ſind in
Rudolſtadt bei einem Diebſtahl ergriffen worden
Sie hatten u. a. in dem weimariſchen Orte Peisdorf
ein ſoeben begrabenes Kind wieder ausgegraben und
in ein auf dem Friedhof befindliches Gebüſch geſetzt.
Sie ſind dieſer und anderer Untaten geſtändig.

Cokalnachrichten,
Merſeburg den 30 November 1999
Unſer Kronprinzenpaar paſſterte heute

früh 6 Uhr 10 Min. auf der Rückreiſe von Oberbayern
nach Berlin unſere Bahnſtation.

St. Andreas, St. Andreas. Der 30. No
vember gilt heute noch bei vielen Menſchen als ein gar
wichtiger Tag. Beſonders in den Walddörfern wird
er gefeiert und die jungen Burſchen und Mädchen laſſen
ihn nicht ungenützt vorübergehen. Allerlei Scherz
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Die Mädchen nehmen an dieſem Tage in jede Hand
ein Licht und ſtellen ſich damit vor einen Spiegel und
nennen den Namen desjenigen von dem ſie vermuten,
daß er der richtige ſei der wird gewiß hinter dem
eigenen Spiegelbild über der Schulter erſcheinen.
Und was St. Andreas nicht beſcheren wird, das wird
gewiß der Weihnachtsmann nachholen, der manchem
jungen Mädchen am Weihnachtsfeſte den Erwählten
ihres Herzens zuführt.

Das Wetter im Dezember ſoll ſich dem
100 jährigen Kalender zufslge, der, wie die Wiſſen
ſchaft ergeben hat, auf Zuverläſſigkeit allerdings durch
aus keinen Anſpruch machen darf, im großen und
ganzen ſehr veränderlich geſtalten. Für den 5. ſtehen
Schneefall in Ausſicht, für den 8. Niederſchläge. Vom
9. bis 13. iſt wechſelnde Witterung wahrſcheinlich für
die Zeit vom 14. bis 18. aber dürften trübe, ſchnee
reiche Tage zu gewärtigen ſein. Das letzte Drittel des
Monats ſoll dann Kälte und Nebel bringen. Der
Metevrologe Bruno Bürgel, der Nachfolger Rudolf
Falbs, ſtellt für die erſten Tage des Weihnachtsmonats
veränderliche Witterung in Ausſicht, vom 4. Dezember
ab ſoll das Wetter beſtändiger werden und allmählich
ſoll eine ziemlich empfindliche Kälte eintreten, die bis
zum 16. anhält. Dann würde man wieder mit wär
meren aber windigen und feuchten Tagen zu rechnen
haben Gegen Schluß des Monats ind Niederſchläge
und Schneegeſtöber in verſtärkte Maße zu erwarten,
auch ſoll es dann wieder ziemlich windig werden. Den
12. Dezember be eichnet Bürgel als einen kritiſchen
Tag von hoher Bedentung. Grubenkataſtrophen und
Erdbeben ſind zu jener Zeit nicht ausgeſchloſſen. Der
2. kritiſch Termin des Monats, der 26. Dezember, iſt
nach Bürgels Anſicht nur ein ſolcher von mittlerer
Stärke.

Erhöhung der Wurſtpreiſe. Die Wurſt
fabrikanten Mitteldeutſchlands beſchloſſen, wie die
Deutſche Fleiſcherztg.“ meldet, einen Aufſchlag auf
die Preiſe ihrer Waren zu erheben. Sie erkennen an,
daß es ein Unrecht wäre, ohne Grund die Preiſe für
Nahrungsmittel zu erhöhen, erklären aber, die Steige
rung der Schlachtviehpreiſe und die Erhöhung aller
ſonſtigen Unkoſten, beſonders durch die jüngſten
Steuergeſetze, zwängen ſie dazu.

Serweiterke Zulaſſung junger Mädchen
zum Poſtdienſt? Wie Berliner Blätter erfahren
haben wollen, ſei ſeitens der Reichspoſtverwaltung den
Oberpoſthirekrionen als den für die Anſtellungen im

niederen Poſtdienſt zuſtändigen Behörden anheim ge
geben worden, als Poſt und Telegraphen
gehilfinnen auch ſolche junge Mädchen zu ver
wenden, die die zweite Klaſſe der höheren Mädchen
ſchule mindeſtens ein halbes Jahr beſucht haben.

Der Verein für Heimatkunde hielt am
Montag abend im „Herzog Chriſtian eine Verſamm
lung ab. Der Beſuch war ein guter. Nachdem der
Vorſitzende, Herr Kaufmann Orkmann die geſchäft
lichen Angelegenheiten mitgeteilt hatte, erfreute Herr
Lehrer Pretzin die Zuhörer durch drei Vorträge.
Im erſten führte er ſie in die nähere Umgebung unſerer
Stadt und gab von einigen ſtimmungsvollen Plätzen
und Spaziergängen köſtliche Schilderungen von Leben
und Natur, die den Spaziergänger anregen ſollen, der
Farbenpracht von Feld und Wieſen, Baum und
Strauch die nötige Aufmerkſamkeit zu widmen. Der
zweite Vortrag war eine Beſchreibung der Wanderung
von Leißling über die Schönburg nach Naumburg
und von da nach Goſeck und Leißling zurück, wobei
es der Redner verſtand, neben der Hervorhebung der
landſchaftlichen Schönheiten an die einzelnen Orte der
Wanderung hiſtoriſche Keminiszenzen zu knüpfen.
Dieſe Tour kann bequem in einem Tage ausgeführt
werden und iſt für jeden anregend und belehrend.
Anſchließend ſprach ſodann Herr Pretzin über das
alte Rathaus und den Natskeller. Unter
Zugrundelegung der politiſchen, wirtſchaftlichen und
ſozialen Fragen des früheren Mittelalters, in das
die Errichtung dieſes Bauwerkes fällt, gab der
Redner eine eingehende Beſchreibung und legte
dar, daß der Kampf zwiſchen Spätgotik und
Renaiſſance im alten Rathaus ſeinen Ausdruck
gefunden hat. Er kennzeichnete die einzelnen Stil
arten der Verzierungen an den Türen, Fenſtern, dem
Erker und im Janern und knupfte daran eine Schil
derung der Räumlichkeiten und ihrer Verwendung.
Leider iſt im Laufe der Jahre viel in dem Gebäude
verbaut und emgebaut worden, ſodaß der urſprüngliche
Zuſtand nur teilweiſe feſtgeſtellt werden kann. Die
ſchwere Jeit, die Zeit des Zurückhaltens und der
Sparſamkeit, in der das Gebäude erbaut wurde, findet
in dieſem eine beredte Kennzeichnung Mit der Hoſſ
nung, daß das Gebäude in ſeinem Zuſtande erhalten
bleiben möge und bald für die Zwecke eines Heimat
muſeums hergerichtet werde, ſchloß der Redner ſeine
Ausführungen. Lebhafter Beifall belohnte die Arbeit
und Mühe des Vortragenden. Eine kurze Beſprechung

haben dem Verein ſolgende Herren überwieſen:
O. Menzel, E. Menzel, R. Heyne, Wachtmeiſter Naß,
Frl. Schütze, H. Selle, Brühns, Rentmeiſter Frietzſche
Schlblen, Brendel und Steckner.

Der Hom-Männerverein hielt am Montag
im Tisoli einen Familienabend ab, der ſich wie immer
eines ſehr guten Beſuchs erſreute. Als Einleitung des
Abends und zum Ubergang in die erſehnte Adventszeit
erklang das gemeinſame Lied „Alle Jahre wieder“,
dem ein Solo für Violine und Klavier und zwei Lieder
für Alt Ja der Marienkirche“ und „Urgroßvaters
Geſellſchaft folgten. Hieran ſchloſſen ſich drei Lieder
für Sorran Das Blümlein auf der Heide“, „Der
letzte Gruß und „Kindesträume“, die ebenſo wie die
vorangegangenen infolge des verſtändnisvollen Vor
trags die ungeteilte Anerkennung der Anweſenden
fanden. Herr Sup. Prof. Bithorn ſprach hierauf
über das Thema „Die Kinder im Spiegel der deutſchen
Dichtung“. Redner behandelte in teils ernſter, teils
erheiternder Weiſe die Kindergeſtalten unſerer bekannten
Märchen und Balladen, wie ſie uns von den Dichtern
des 18. und 19. Jahrhunderts vorgeführt werden.
Während die Poeten des 18. Jahrhunderts mit wenigen
Ausnahmen durch abſchreckende Beiſpiele zur Erziehung
der Kinder beitragen wollen, geht man im 19. Jahrhun
dert mit tieferem Verſtändnis für das Kindesgemüt zu
Werke und behandelt die Unarken in mehr humoriſtiſcher
Weiſe, womit oft mehr Erfolg erzielt wird. Mit dem
guten Rat an alle Eltern, dies bei der Erziehung ihrer
Knder zu beherzigen, ſchloß der Reoner ſeinen beifällig
aufgenommenen Vortrag. Nach einigen gemeinſamen
Eeſängen folgte ein Solovortrag für Violine und
Klavier, dem ſich die Verleſung von drei ernſten
Weihnachtsgedichten durch Herrn Sup. Prof. Bithorn
anſchloß. Mit dem gemeinſchaftlichen Lied O du
fröhliche erreichte der Familienabend gegen 11 Uhr
ſein Ende.

Deutſche KKolonialgeſellſchaft, Abteilung
Merſeburg. Am Montag den 6. d. Mts. abends 8 Uhr,
wird Herr Hauptmann z. D. Schmidt aus Halle unſeren
Verein in Rülkes Hotel mit einem Vortrag über „Kamerun“
erfrenen. Herr Schmidt iſt ein hervorragender Kenner der
Kameruner Verhältniſſe. Nach vorbereitenden Studien
im Winter 1894 in Berlin auf dem orientaliſchen Seminar
und der Sternwarte in Potsdam war er ſeit dem Mat 1895
im Kolonialdienſt und zwar in Kamerun tätig; 1895 bis
1896 ging er an den Sannaga (Station Edeg) zur weiteren
Erforſchung des Stromgebietes, 1898 befand er ſich bei der
Ver neſſungsabteilung zur Vermeſſung der Plantagen am
Kamerungebirge. 1900/0 fungierte er als Stations
leiter in Johann Albrechtshöhe, wohin ihm ſeine Gattin
begleitete. 1902/08 war er Bezirksamtmann in Edeg und
1904/05 Bezirksamtmann in Anecho im Schutzgebiet Togo.

Seit Februar 1906 aus dem Kolontaldienſt ausgeſchieden,
ließ ſich Herr Hauptmann Schmidt 1909 zur Dispofition
ſtellen, um ſich ganz dem Studium der Nationalökonomie
und der Kolonialwirtſchaft zuzuwenden. Seine Haupt
intereſſengebiete ſind die Schutzgebiete Kamerun und
Togo, an deren Entwickelung er über ein Jahrzehnt mit
gearbeitet hat. Von April bis Auguſt 1909 machte er
nach Kamerun eine Forſchungsreiſe in das dortige Hoch
land, um geeignete Ländereien für Baumwollgroßkulturen
unter Angliederung einer Großviehzucht auszuſuchen. Er
ſteht heute im Begriff, eine Geſellſchaft zu bilden, welche
ſeine in langjährigen praktiſchen und theoretiſchen Studien
entſtandenen Pläne verwirklichen und ausnügen ſoll unter
engſter Anlehnng an die Wirtſchaftspläne des Kaiſerlichen
Gouverneurs Exzellenz Dr. Seiß. Es kann wohl mit
Beſtimmtheit erwartet werden, daß uns ein hochintereſſanter
Abend bevorſteht, zu dem nicht nur die Vereinsmitglieder,
ſondern auch andere Perſonen, die ſich für unſer deutſches
Kolonialweſen intereſſieren, Zutritt haben.

Herr Schwickert ſchreibt uns: Mit Staunen
ob der exorbitanten Höhe des St. Sixtiturmes, über
den ich kürzlich geſchrieben hatte, wurde ich von ver
ſchiedenen Seiten gefragt, ob der Turm wirklich eine
Spitze von 1454 Fuß gehabt habe. Als ich erklärte,
daß die Turmſpitze zwar ſehr hoch geweſen ſei, daß aber
von ſolcher gigantiſchen Höhe nirgends etwas geſchrie
ben ſtehe, entgegnete man, daß in dem Artikel ausdrück
lich dieſe Höhe von 1454 Fuß genannt ſei. Auf meine
wiederholte Verſicherung, daß ich davon nicht ge
ſchrieben habe, wurde ich auf folgende Stelle des
Artikels verwieſen: „Die gefährliche hohe Spitze
war 1454 auf den Turm gebaut worden. Man
hatte alſo die Jahreszahl mit der Höhenangabe
verwechſelt! Beim nochmaligen Leſen erkannte man
die Verwechslung. So geht es, wenn man nicht ge
nan lieſt Mit Jntereffe bezeugte ein alter Merſeburger,
daß er als zehnjähriger Junge beim Brand des
St. Sixtiturms am 2. Auguſt 1845 dabei war und
ſich noch deutlich der Ereigniſſe entfinne. Wohl noch
manchem Merſeburger wird dieſer Tag aus der lieben
Jugendzeit eine unvergeßliche Erinnerung geblieben
ſein, als der hohe ehrwürdige St. Sixtiturm durch
das vom Blitzſtrahl entzündete weithin leuchtende ge
waltige Feuer zerſtört ward.

Aus dem Merſeburger und benachbarten Kreiſen

v. Radewell, 29. Nov. Am Sonntag hielt der
Frauen-Nähvere in Radewell Burg- Oſendorf
im Hoffmannſchen Lokale hier einen Unterhaltungs
abend bei vollbeſetztem Saale ab. Die muſikaliſchen
und theatraliſchen Aufführungen ernteten reichen
Beifall. Die ausgeſtellten Handarbeiten gelangten
in den Pauſen zum Verkauf. Der rei

e von Kindern in die Walderholungsſtätte be
timmt.

Döllnitz, 30. Nov. Die hieſigen Kaufleute
gewähren ihren Kunden einen Rabatt auf Waren,
der in eigenen Rabattmarken gegeben wird. Dadurch
werden die Marken in Umlauf geſetzt und erhalten in
folgedeſſen ein unanſehnliches Ausſehen. Aber nicht
genug damit, fie können unter Umſtänden auch ge
ſundheitlich ſchäd lich wirken, indem ſie Krank
heitskeime zu übertragen vermögen. Aus dieſem
Grunde ſchon müßten die hieſigen Kaufleute von dieſer
Art Vergütigung abſehen und ſich beſſer an den Rabatt
ſparverein Halle anſchließen, wie es ſchon ſeit Jahren
ne nte in den umliegenden Ortſchaften getan
haben.

g Querfurt, 27. Nov. Der Landrat des Kreiſes
veröffentlicht im Krbl. folgende Bekanntmachung Die

Zuckerfabrik Stöbnitz, R. Bach Co., be
abſichtigt in Gemeinſchaft mit der Braunkohlen
grube Pauline in Stöbnitz einen Gleis
an ſchluß der Zuckerfabrik Stöbnitz und der Ziegelei
des Herrn von Helldorff in St. Ulrich an den Staats
bahnhof Mücheln anzulegen und hat dazu die er
forderliche Genehmigung nachgeſucht. Das Projekt
dieſer Anſchlußbahn, beſtehend aus einem Erläutexungs
bericht und 3 Blatt Zeichnungen, liegt von Dienstag
den 30. November 1909 bis Montag den 13. De
zember 1909 einſchließlich in meinem Bureau und im
Amtsbureau in St. Ulrich in je einer Ausfertigung zu
Jedermanns Einſicht offen aus. Ich weiſe hierbei
ganz beſonders darauf hin, daß während der Offen
legung j der Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes
Einwendungen gegen den Plan erheben kann, ſowie,
daß auch die beteiligten Gemeinde pp. Vorſtände das
Recht des Einſpruchs haben. Etwaige Einwendungen
ſind an mich ſchriftlich einzureichen oder auch hier
mündlich zu Protokoll zu geben.

8 Schkeuditz, 29. Nov. Jn den einzelnen
Straßenzügen findet jetzt die Ausprobierung
der Hydranten der ſtädtiſchen Waſſerleitung
ſtatt. Der Druck des Waſſers iſt ein ganz bedeutender
und dokumentierte ſeine Stärke beſonders bei einer
Probe am Freitag nachmi tag auf dem Marktplatz. Als
der Hydrant geöffnet wurde, ſchoß das Waſſer, da das
Standrohr nicht aufgeſetzt worden war, zu bedeutender
Höhe empor und kreuzte die die Luft durchziehenden
Drähte der Telephonleitungen. Die in allen Stadt
teilen bisher angeſtellten Verſuche haben zu einem be
friedigenden Ergebnis geführt, ſodaß nach gründlicher
Durchſpülung des Rohrnetzes gar bald zur Offnung

er reiche Ertrag iſt

e
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a mliennachrichten

der noch verſchloſſen gehaltenen Hausanſchlüſſe ge
ſchritten werden wird.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit
Vor 70 Jahren, am 29. November 1839 iſt der be

kannte und beliebte öſterreichiſche Dichter udwigAnzen
gruber geboren, der eine Reihe von Bühnenſtücken ge
ſchrieben hat, die ſich dauernd in der Gunſt des Publikums
erhielten. Gleich ſein erſtes Werk „Der Pfarrer von
Kirchfeld“ hatte den nachhaltigſten Erfolg, nicht minder
aber „Der Meineidsbauer“, „Die Kreuzelſchreiber“, „Der
Gewiſſenswurm“, Das vierte Gebot u. g. m ſowie ſeine
Bauerngeſchichte „Der Schandfleck“. Die Schilderung des
Lebens, der Luſt und des Leides in den bäuerlichen Kreiſen
ſt eine ganz ausgezeichnete und die Wirkung der Stücke iſt
ſtets eine ſehr dramattſche. Anzengruber wurde raſch an
erkannt und erntete ſeine Lorbeeren noch bei Lebzeiten.

Wetterwarse.
V. W. am 1. Dez. Etwas kälter, mild, ſtark windig,

eitweiſe etwas aufheiternd, meiſt wolkig bis trüb,
iederſchläge in Schauern. 2. Dez. Zeitweiſe

heiter vorherrſchend wolkig bis trüb, zuerſt etwas
kälter, trocken und ruhig, ſpäter windig, mild, etwas
Niederſchläge.

Vermischtes.
u der Wiener Giftmordaffäre) werden noch

folgende Einzelheiten bekannt Der Verhaftete ift der Ober
lentnant Adolf Hofrichter. Er war der fünfte im
Range der im November zu ernennenden Generalſtäbler.
Sein unmittelbarer Vordermann befindet ſich unter den
Offizieren, welche die Giftpillen erhielten. Die drei übrigen
Vordermänner blieben verſchont, offenbar, um die Sache
weniger auffällig erſcheinen zu laſſen. Die Erhebungen
Haben ergeben, daß der Verhaftete ſeit dem 9 November
nach Böhmen beurlaubt war und am 16. November in die
Garniſon zurückkehrte. Er blieb bis zum 183. d. M. in
Linz und reiſte in der Nacht nach Wien, wo er am 14. d. M.
früh nach ſeiner Ankunft die Briefe der Poſt übergab.
Eine Woche vorher hatte Hofrichter an einen Linzer
Kameraden in einer Schachtel, welche den an die General
ſtäbler gelangten Schachteln gleicht, ein Namenstaggeſchenk

geſchickt. Die Schriftzüge auf dieſer Sendung wurden
von Sachverſtändigen mit den Schriftzügen auf den Brief
umſchlägen der Giftbriefe für identiſch erklärt. Die Er
hebungen in Linz haben ergeben, daß Hofrichter die Oblaten
kapſeln, Schachteln und Briefumſchläge tatſächlich bei
Linzer Firmen eingekauft hat. Zwel derartige Schachteln
wurden bei der Reviſton in ſeiner Wohnung im Schreib
tiſch gefunden. Auch ungefähr zehn Osblatenkapſeln
wurden gefunden, die denjenigen völlig gleich ſind, die an
die Generalſtäbler verſandt wurden. Der verhaftete Ober
leutnant erklärte, daß er in den Schachteln Bandwurm
pillen für Hunde aufbewahren wollte. Ferner wurde feſt
geſtellt, daß ſich Hofrichter auf das genaueſte über die Art

und Weiſe der Oblatenfüllung informiert hat. Aber die
Art der Giftbeſchaffung herrſcht noch Dunkel; Hofrichter iſt
hervorragender AmateurPhotograph. Das Verhör des
Verdächtigen dauerte von 3 Uhr nachmittags bis 11 Uhr
nachts. Er nimmt eine ſelbſtbewußte Haltung ein und
leugnet die Täterſchaft ganz entſchieden. Hofrichter iſt
ſeit drei Jahren verheiratet. Seine Gattin ſieht ihrer Ent
bindung entgegen.

Großfeuer in Mailand.) Jn der Nacht zum
Sonntag wurden in Mailand eine große Möbelfabrik
ſowie mehrere andere große Werkſtätten und Wohnhäuſer
durch einen Brand zerſtört. Beim Rettungswerk blieb ein
Feuerwehrmann tot, vier andere wurden verwundet.

(Eiſenbahnunglück in Ungarn.) Wie aus
Arad telegraphiert wird, fuhr der Budapeſter Laſtzug 643
bei Station Nagylapos in den Laſtzug 679 hinein, von dem
12 Wagen zerkrümmert wurden. Der darin befindliche
Viehtransport wurde vernichtet; ein Transportbegleiter
wurde getötet, ſteben andere Perſonen wurden ſchwer
verletzt.

(Unglück auf Zeche Dannebaum.) An
Bochu m (Weſtf.) wird gemeldet Auf der Jeche Dannebaum
iſt bei der Abteufung eines neuen Schachtes auf dem
Maurergerüſt ein Kübel umgefallen, wodurch vier Mann
abgeſtürzt ſind. Zwei wurden lebensgefährlich verlegtzt,
zwei andere leichter.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 80. Nov. Der Kaiſer traf von Breslau

kommend, nach 9 Uhr auf dem Bahnhofe Friedrich-
ſtraße ein.

Berlin, 80. Nov. Die Provinzialinſtanz be
ſchloß geftern, den ablehnenden Spruch des
Regterungspräſidenten gegenüber der Beſchwerde
über die Nichtgenehmigung der Lehrerbeſoldung für
Schöneberg, Wilmersdorf und Charlottenburg aufzuheben.
Die Lehrerbeſoldungsordnung wurde zur nochmaligen
Prüfung an die Vorinſtanz zurückoerwieſen.

Paris, 80. Nov. Der Bericht über das Marine
budget, der proviſoriſch der Kammer vorgelegt werden
ſoll, führt aus, daß das Budget die Höhe von 371 Millionen
erreicht hat. Das iſt eine Vermehrung von 37 Millionen
gegenüber dem Budget für 1909.

Saloniki, 39. Nov. Der Wali von Monaſttr hat die
Sperrung aller politiſchen Klubs in dem Wilajet
veranlaßt.

v

Kiel, 30. Nov. Jm Werftprozeß wurde die Be
weis aufnahme geſchloſſen. Heute beginnen die Plä doyers.

Gießen, 30. Nov. Wegen Ermordung des Vize
feldwebels Debus im 116. Jnfanterie- Regiment wurde
der jetzige Reſerviſt Kreußzufünfzehn Jahren Zucht
haus verurteilt.

Wien, 30. Nov. Jn dem Giftmordprozeß ſoll
der Burſche Hofrichters angegeben haben, daß er tat
ſächlich von ſeinem Herrn nach Zyankali ausgeſchickt worden
iſt und daß er bei der Drogerie Ritzberger vorgeſprochen
habe. Es wird ferner bekannt, daß gus dem militär
geographiſchen Jnſtitut, in dem ein naher Verwandter Hof
richters Beamter iſt, vor einigen Wochen eine größere
Menge Zyankali abhanden kam. Nach Angabe eines
Käſehändlers aus Linz kaufte Hofrichter bei ihm ein leeres
Hlgefäß. Man neigt zu der Annahme, Hofrichter habe dies
Gefäß zum Erhitzen von Blutlaugeſalz benützt, um daraus

Zyankali zu gewinnen.
S TBerliner Gerreter a Pensnktenverkege

Berkin, 29. November.
Beſtimmt durch mattes Amerika und Ungarn ſowie in

folge der milden Witterung ſchritt man am Weizenmarkte
mehrfach zu Realiſierungen namentlich per Dezember, für
welchen Termin größere Andienungen erwartet werden.
Dezember Roggen unterlag gleichfalls auf Realiſierungen
einem größeren Rückgange, während Mat ſich im Verlaufe
erholen konnte. Hafer war behauptet. Mais fehr ſtill.
Rüböl lag träge und mit Berückſichtigung der Nach
börſennotierungen vom Sonnabend etwas ſchwächer.
Wetter: Regen.

Wetgen lok. in. 2165,00--217,00 Mark.
Roggen lok. inl. 16300- Mark.Hafer fein 174,00— 188,00 Mk., do. mittel 166,00

178 00 Mark.
Weizenmehl Kr. 00 brutto 27,25- 27,80 Mk.
Koggenmehl Kr. O und 1 29,50--23,10
Gerſe in. leicht 148,900-- 158, 90 M. do. ſchwes s

Wagen und ab Bahn 154,00-172,00 M. da. u.
Wagen leichte 188,00-181,09 Mark.

Weigenklete grob netts exkl. Sack ab Mähle
do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,0

1

Koggenklete uetts ab Mühle exkl. Sae 11,60 be
12,20 Mk.

Viehmarkt.Leipzig 29. Nov. Bericht über den Schlachtviteh,
m arkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb
k92 Rinder und zwar: 175 Ochſen, 35 Kalben, 246 Kühe.
186 Bullen, 341 Kälber, 586 Stück Schafvieh, 2361 Schweine
und zwar: 2361 deutſche, zuſammen 3839 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I88,
II 78, III 68, IV 66, Kalben und Kübe, Qual. I 80,
i 75, I 66, V 56, V 45; Bullen, Qual. 170, W ss, III 69,
IV. V Schweine, Qual. 175, II 71, III 66, IV 66,
V Lebendgewicht: Külber, Qual. I51, II 46, II 82,
IV, V Schafe, Qual. 48, II 88, I 28, V
Verkauf: 548 Rinder, uns zwar: 155 Ochſen, 33 Kalben
283 Kühe, 128 Bullen, 340 Kälber, 416 Schafe, 2220
Schweine Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen mittelmäßig, Kälber gut, Schafe, Schweine mittel
mäßig

Anu zeigen.
Far dieſen Teil bermtmmt die Redaktion den
Bublikum gegenüber keine Berantwortung

zu vermieten

Möbliertes Zimmer mit Penſion
Weißenfelſer Str. 272.

h ſerfes Immer
z vermieten Halleſche Straße 15 Hof.

in der Exved. d Be

Möblierte Stuhe und Kammer
mit 2 Betten zu vermieten.

2 anſtändige freundliche Schlaſſtellen

offen Jshannisſtraße 38Zu erfragen

Burgſtr. 22, 2. Et.

n ſein wön mer i nen
und eine beſſere Schlafſtelle ſind zu ver
mieten und ſofort zu beziehen.

Hälterſtrage 6.

GrundſtücksVerkauf.
Sonnabend den 4. Dez. d. J.,

nachmittags 4 Uhr,
ſindet im Gaſthofe zu Lennewitz bei Dürren

Näheres

bräftigen un en
zeigen hocherfreut an

„Apothekenbeſitzer

Stöcker u. Frau.
Merſeburg, Stadtapotheke,

den 29. November 1909.

Eine Wohnung
zit 350 Mark iſt in der Weißenfelſer
Straße Nr. 41 und eine zu 450 Mark in
der Gutenbergſtraße Nr. 8 ſofort zu ver
mieten und 1. Jannar n. J. zu beziehen.
Näheres Weißtgenfelſer Straße 29.

Eine größere Woh ung (Preis 4 0 Mk.)
zu vermieten und ſofort oder 1. Januar
zu beziehen Osere Breiteſtr. 5.

—Ado

offenBrunst

Wohnung
im Preiſe von 5--800 Mk., mögl. m. 5 Zim.
u. Zubehör von kinderl. Beamt. z. April n.
Js. geſucht. Off. mit Prs. unt. M B an

e

e e
Freundliche Sohlafstelle

Burgſtraße 17.

Nachruf.
Sonntag nachmittag versehied unser lieber Kamerad, der

Brandmeister der l. (Turner-) Kompagnie

Wilhelm Weidemann.
Fast 35 lahre Mitglied unsgrer Wehr, hat er im Disenste

unserer heimischen Feuerwehrsache grosses Treue und steten
Eifer bis zum letzten Tage bewiessen.
denken stets in Ehren halten.

Das Kommando der freiw. Feuerwehr.

Freund. Sehlaſfsteſſe
bei kinderloſen Leuten ſofort zu vermieten

Sand 23, vart.

Wir werden sein An-

berg der Verkauf des bisher dem Schmiede
meiſter Hermann Prietzſch daſelbſt gehörigen
Hausgrundſtücks nebſt Schmiede mit Stall
und Scheune ſowie zirka 10 Morgen Acker
und Obſtgarten im ganzen oder geteilt

S unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend ſtatt.

Die Schmiede paßt vorzüglich für junge
Anfänger und werden Zahlungébedingungen
ſehr günſtig geſtellt.

Jm Auftrage des Beſitzers
Albert FrankKe.

600000 Mar
in großen und kleinen Poſten ſind zu
günſtig. Zinsfuß, lange unkündbar, auf Häuſer

oder Acker auszuleihen. Agenten verbeten.
M Off. nur von Selbſtleihern erbeten unt. Nr.

550 hauptpoſtlagernd Magdeburg Rück
porto erbeten.
äut ernaltener Winterüberzieher, ler

Statur paſſend, wird zu kaufen geſucht.
Ofe ten unter K. P an die Exped. d. Bk.bie Exp. d. Bl erb

unser Schützenbruder

hatte.

hinaus unsern Dank schulden.
JSanft ruhe seine Asche!

Du Direktorlum
der priv, Bürger Scheiben Schützen GIIde,

Nachruf.
Sonntag nachmittag 4& Uhr wurde durch den Tod

Wilhelm Weidemann
aus unserer Mitte abgerufen. Wir verlieren in ihm einen
Kameraden, der stets das Wohl unserer Gilde im Auge

Ist er bei uns auch viecht aktiv in den Dienst
getreten, s0 War er doch jederzeit bereit, der Gilde hilf-
reich zur Seite zu stehen, wofür wir ihm über das Grab uns tiek.

Männer-Jurnverein (B. V.).
Am 28. November er. entschlief sanft unser verehrtes Mit-

glied, der Privatier

Herr. Wilhelm Weidemann.
Der Verlust des treuen Turnfreundes, der die Bestrebungen

unserer deutschen Turnsache jederzeit unterstütezt hat, berührt

Ein ehrendes Gedächtnis wird allezeit unter uns gewahrt
pleiben Er rahe in Frieden

Merseburg, den 29. November 1909.
Der Tarnrat,

Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr. Die Mitglieder
versammeln sich um 2!/2 Uhr beim Oberturn wart Schnurpfeil.



ReichsKkrone.
Heute Dienstag

W großes AbſchicdsKonzert
der beliehten Dorfkavaliere
Morgen Mittwoch neues Programm.

Betrifft Hölzels Extrakte.
In wohlwollender Weiſe bin ich ſchon wiederholt auf Inſerate einer

Firma aufmerkſam gemacht worden, in denen beim Einkauf von Eſſenzen vor
minderwertigen Nachahmungen gewarnt wird

Hölzels Extrakte find keine künſtlichen Eſſenzen Sie werden nach
zumeiſt ſehr alten Rezepten und auf Grund eigener vieljähriger Erfahrungen
nur aus reines Naturprodukten hergeſtellt und enthalten falls erforder
lich außer dem garantiert unſchädlichen Färbeſtoff keinerlei künſtliche Zu
ſätze. Jedermann kann fich damit alle Liköre und Branntweine, Kognak,
Rum, Punſche uſw. in vorzüglicher Qualität auſ leichtefte Weiſe und mit z. T.
ganz bedeutenden Erſparniſſen ſelbſt herſtellen. eVon „Nachahmungen“ kann alſo keine Rede ſein, am allerwenigſten von
„minderwertigen“, denn wer meine Fabrikate probiert hat, iſt des Lobes voll
und erſt kürzlich ſchrieb mir ein Fachmann, daß er dieſelben als geradezu
ausgezeichnet bezeichnen müſſe.

Auf Hölzels Extrakte kann fich ſene Warnung demnach wohl kaum
beziehen. Paul Hölzel, Glauchan i. S.

Erhältlich bei Herrn Herm. Emannel, Drogerie, Herrn Reinh. Riehge,
KaiſerDrogerie.
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r ALLEINIGE FABRIKANTEN:

53 em Henkel Co. Däüsseldorft. 3
eſeieales a vlegefs s es els egefsfe

Crosöbr Ausverkauf von Sehuhware

wegen Gesehäfts- Auflösungzu herabgesefgt billigen Prefsen
Gummischuhe und Filzwaren billigst.
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Oswalc ßossderg, Nee
Mein stäncdigess Lager bietet in grosser Auswahl

Be Weihnachts Geschenke
zu allen Preislagen in apavten modernen Wustern,

Eine angenehme
Uberraschung

für viele Leute ſind die hübſchen prak
liſchen Geſchenke, die jedem Paket des
Veilchenſeifenpulvers „„Goldperle“
beiliegen. Kaufen Sie nur Veilchen

ſeifenpulver „Goldperle““!
Fabrikant

Carl Gentner, Gsppingen.Sehotemarke.
h
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HSchlinoka Hamburg lamneim-

Achtung
Züegenfelle

kaufe von heute ab zum höchſten Tagespreiſe. jährige Bockfelle 3--4,50 Mark, alte
Ziegenfelle und überjährige Bockfelle 4 5 Mark. Haſen- und Kaninfelle nach Wert.
Außerdem zahle ich für jedes Ziegenfell, welches mir zum Kauf ins Haus gebracht
wird, 10 Pf. Botenlohn. Hausſchlächter Extra Rabatte ar Sucharat, s güſcherfraße 22.

O Pianos
Grossh. Sachs Hof. Pianoforte- Fabrik Halle W

Flügel Harmoniums
Grösste Auswahl. Licherste Garantie

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis.
BZegueme Zinn ungsbesingungen,

[olfs IIüllör, Gottharastr. 30
empfiehlt

Hängelampen, Tischlampen, Rlavierlampen,
Kronlouehter, Haus- und Küchenlampen,

Petroleum und Spiritus-Glühlichtbrenner un
Ersatzteile,

Gaskronen, Gaszuglampen, Gaskocher, Gasplätten,
Spiritus- und Kohlenplätten,

Wärmsteine, Wärmflasehen, Kohlenkasten.
S

r erster hand
a

am Platze solito man gtets die bestens bewährten
Cumml-Ahrttze Marke Bergon

kaufen Besonders zu empfehlen bei jetziger Witterung,
bester Schuts gegen Ausgleiten. Zu haben in en

Ausführungen und Pre'slagen im
Gummiwarenhaus Grahneis,

Seruntwortliche Atrogcrtor, Drug und Verlag von h. Rößner, Merſeburg.



r e eMerſebunrger Soarreſpondent“.
Mittwoch den I. Dezember 1909.

Zweite Bellage.

Volks wirtschaftliches.
Entgegen dem Wortlaut des neuen Brau

ſteuergeſetzes hatte die Steuerbehörde der Provinz
Sachſen von den Brauern von den bereits am
31. Juli oder vorher vermahlenen, aber erſt am
1. Auguſt oder ſpäter verbrauten Brauſtoffe nachträglich
die höheren Steuerſätze des erſt am 1. Auguſt d. J. in
Kraft getretenen Brauſteuergeſetzes verlangt, obwohl 8.7
dieſes Geſetzes ausdrücklich beſtimmt, daß das Malz ſteuer
pflichtig wird, ſobald es über die Steuerwage gegangen iſt.
Wie jetzt die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, iſt auf erhobene Be
ſchwerde beim Finanzminiſter dieſe Anordnung auf
gehoben und verfügt worden, daß die erhobenen
Steuerbeträge zurückerſtattet werden.

über den Zwangsarbeitsnachweis für
Bergarbeiter, der von dem Zechenverband eingeführt
werden ſoll, iſt die Aufregung im weſtfäliſchen Gruben
revier andauernd außerordentlich groß. Am Freitag teilte
ein Aufruf der Bergarbeiterorganiſattonen
mit, daß der Zwangsarbeitsnachweis ſchon am 1. Dezember
in Kraft treten ſoll. Die Bergarbeiterſchaft wird auf
gefordert, ſich zu keiner wilden Bewegung hinreißen zu
laſſen, ſondern jeden, der zu einem eigenmächtigen Vorgehen
rate, energiſch auf die ſchwierige Lage und auf die Pflicht,
Gewerkſchaftsdisziplin zu halten, hinzuweiſen. Der von
den Organiſationsleitungen am 24. d. M. gefaßte Beſchluß,
daß die auf den Arbeitsnachweis bezüglichen Verhand
lungen im Reichstag und deren Ergebnis abgewartet
werden ſollen, ehe weitere Schritte in dieſer Sache unter
nommen werden, müſſe nach der einmütigen UÜberzeugung
der Vorſtände trotz der veränderten Situation aufrecht er
halten werden. Der Zechenverband verbreitet hier
gegen die Meldung, daß der Zwangsarbeitsnachweis noch
nicht zum 1. Dezember, ſondern zu dem bereits früher be
ſtimmten ſpäteren Termin werde eingerichtet werden.

Zur geſetzlichen Regelung des Stellenver
mittlungsweſens hat der Verband Deutſcher
Arbeitsnachwetiſe an den Reichskanzler eine Eingabe
gerichtet, in der er bittet, die Schäden des gewerbsmäßigen
Arbeitsnachweiſes dadurch zu beſeitigen, daß entweder in
der Gewerbeordnung oder durch ein Sondergeſetz
beſtimmt wird daß die Erlaubnis zum Betriebe
des Stellenvermittelungsweſens von der Be
dürfnisfrage abhängig gemacht wird. Die Bedürfnis
frage ſei dort zu verneinen, wo durch öffentliche oder ge
meinnützige Arbeitsnachweiſe für eine ausreichende Gelegen
heit zur Arbeitsvermittelung bereits geſorgt iſt. Die Er
laubnis ſei dann zu verſagen, wenn Tatſachen vorliegen,
die den Bewerber wegen ſeinen perſönlichen Eigenſchaften
als nicht geeignet für den nachgeſuchten Betrieb erſcheinen
laſſen. Vor der Erteilung der Erlaubnis ſei ein Gutachten

des für den Bezirk zuſtändigen öffentlichen Arbeitsnachweis
verbandes oder bei Nichtvorhandenſein eines ſolchen des
örtlichen Trägers des öffentlichen Arbeitsnachweiſes einzu
holen. Die Entziehung der Konzeſſton habe dann einzu
treten, wenn Tatſachen vorliegen, die den Jnhalt der Er
laubnis wegen ſeiner perſönlichen Verhältniſſe und Eigen
ſchaften als nicht geeignet für den Beruf erkennen laſſen.
Den öffentlichen Arbeitsnachweiſen ſoll ferner ein Recht zu
ſtehen, Anträge auf Entziehung der Erlaubnis ſtellen und
gegen deren Ablehnung Rechtsmittel einlegen zu können.
Hinſichtlich der Gebühren wird gewünſcht, daß dieſe von
der Polizeibehörde für den Bezirk zuſtehenden öffentlichen
Arbeitsnachweiſes feſtzuſetzen und öffentlich bekannt zu
machen ſind. Die Herausgeber von Stellenliſten haben als
gewerbsmäßige Stellenvermittler zu gelten. Jm Intereſſe
der Beurteilung der Lage des Arbeitsmarktes wird als
wünſchenswert erachtet, daß die gewerbsmäßigen Nach
weiſe angewieſen werden, in monatlichen Zeiträumen über
ihre Geſchäftstätigkeit an die öffentlichen Arbeitsnachweiſe
Bericht zu erſtatten.

Der Fleiſchverbrauch in Deutſchland betrug
im Jahre 1908, nach einer Berechnung des Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamtes, 33 488 16067 Doppelzentner, auf den Kopf
der Bevölkerung 53,28 Kilogramm (1907: 32814681 30
Doppelzentner und 52,93 Kilogramm).

Wiedie Agrarier den Zwiſchenhandel aus
ſchalten. Der Bayriſche Landwirtſchaftsrat
hat in Nürnberg eine Viehverkaufsſtelle eingerichtet, um
den böſen Viehhandel zu beſeitigen. Jetzt teilt die Deutſche
Fleiſcher-Zeitung“ mit, daß direkt fünf Schweine auf den
Markt gebracht, 50 aber verkauft werden. Die fehlenden
45 hat die Verkaufsſtelle von Händlern aufgekauft. So be
ſeitigt die agrariſche Jnſtitution die Verteuerung durch den
Zwiſchenhandel.

über die Bauarbeiten am Groß Schiff
fahrtswege Berlin Stettin wird folgendes mit
geteilt: Jm Laufe des Jahres ſind die Arbeiten rüſtig fort
geſchritten. An dem Aushub des Kanalbettes wurde auf
der ganzen Linie gearbeitet. Es waren dabei außer
vielen Handarbeitern 7 große Trockenbagger und
7 Naßbagger beſchäftigt. Der Aushubboden wird teils
in Dämmen längs des Kanals aufgeſchüttet, teils, mit
Waſſer verdünnt, durch Rohrleitungen auf benachbarte
Flächen gedrückt, die der Auſhöhung bedürfen. Auch mit
der auf 25 km erforderlichen Anbringung einer Tondichtung
iſt begonnen worden. Der Ton wird in grobem, feuchten
Zuſtande in dünnen Lagen von 10 20 em Starke aufge
bracht und mit einer Walze von 5 Tonnen Gewicht ver
walzt. Gleichen Schritt mit den Erdarbeiten hat die
Herſtellung der Bauwerke gehalten. Für eine große Zahl
von Brücken ſind die maſſtven Landpfeiler fertiggeſtellt
Bei einigen Brücken erfolgt bereits die Aufſtellung des
eiſernen Uüberbaues. Bei den Plötzenſeeſchleuſen, der
Spandauer und der Lebnitzſchleuſe ſind noch die Depo
nierungsarbeiten in vollem Gange.
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Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
vor dem ESchwurgericht.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung am Sonnabend
kam ein anderer Brief aus dem Jahre 1898 zur Verleſung,
in dem folgende Stelle vorkommt: „Beim Verladen muße
ich ihm ganze vier Mann zugeben. Der „Rabbi“ wollte
nicht anders.“ Angekl. Frankenthal: Damit muß der

Spediteur gemeint ſein. Vorſ.: Wir haben doch aber hier
gehört, daß Jhnen von der Kaiſerlichen Werft wiederholt
eine Anzahl Arbeiter zum Zuladen zur Verfügung geſtellt
worden ſind. Wer iſt alſo mit „Rabbi“ gemeint? Vert.
R.A. Stobbe: Rat Heinrich kann gar nicht gemeint ſein,
denn er hatte keinerlei Einfluß darauf, ob Frankenthal ſich
Arbeiter mitbrachte oder nicht. Jn einem Briefe vom
16. Mai 1899 von Hermann Jacobſohn an Frankenthal
heißt es: „Rabbi“ hat einen kleinen und einen großen
Vogel,“ und in einem Briefe von demſelben Tage an
Hermann Jacobſohn von Frankenthal kommt der Satz vor
„Vor der Abnahme iſt mit „Rabbi“ zu ſprechen. Jch habe
heute einen Dalles wie noch nie zuvor.“ (Heiterkeit.)
Ein Beiſitzer: Hier findet ſich auf dem Brief ein Jnitiale,
das ich nicht leſen kann. Angekl. Frankenthal: Das
heißt d. O., der Obige. (Heiterkeit.) Jm übrigen kann
ich auch über dieſe Briefe keine Aufklärung geben, ſie ſind
zehn Jahre alt. Jn einem Briefe vom 23. Auguſt 1900
kommt der Ausdruck „Paſcha“ vor. Angekl. Frankenthal:
Auch das weiß ich heute nicht mehr aufzuklären. Angekl.
Hermann Jacobſohn: Jch auch nicht. Ein Brief, der
aus derſelben Zeit ſtammt, enthält den Satz: „Jch habe
genug von dem Alten mit ſeinen Grobheiten.“ Damit ſoll
Rat Heinrich gemeint ſein. Staatsanwaltſchaftsrat
Neils: Dieſer Brief iſt nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft
gefälſcht. Vert. Juſtizrat Wallach: Er iſt aber mit der
ſelben Tinte geſchrieben, wie die unangefochtenen Briefe.

Angekl. Frankenthal: Es war mir ja ganz unmöglich,
die Briefe zu fälſchen. Jch hätte dazu eine Kopierpreſſe
haben müſſen. Vert. Juſtizrat Schirren: Kann der Unter
ſuchungsrichter annähernd angeben, um wieviele Briefe es
ſich handelt Zeuge Unterſuchungsrichter Grützmacher:
Das läßt ſich kaum ſchätzen. Vert. Je R. Schirren: Es
ſoll fich um 500000 Briefe handeln. Angekl. Frankenthal:
Soviele ſind es wohl nicht. Jch ſchätze ihre Zahl auf
20000 bis 22000. Angekl. Siegfried Jacobſohn: Jch
habe mir die Mühe gemacht, nachzurechnen, und ich habe
herausbekommen, daß allein Brakel täglich 60 bis 70 Briefe
bekommen hat. Hierauf wurde die Verleſung der Briefe
fortgeſetzt. Jn einem Briefe Hermann Jacobſohns an
Frankenthal beſtellt jener die beſten Grüße des „Alten“.
Damit iſt Rat Heinrich gemeint. Angekl. Hermann
Jacobſohn: Jawohr. Vorſ.: Sie ſchicken alſo dem An
geklagten Frankenthal die beſten Grüße vom „Alten“.
Wie ſtimmen dieſe Grüße überein mit Jhren ſonſtigen
Angaben, daß Rat Heinrich immer grob gegen Sie
und die anderen jüdiſchen Händler geweſen ſei?
Angekl. Hermann Jacobſohn: Rat Heinrich war nicht
immer grob, manchmal hatten wir uns auch ausgeſöhnt

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung kam zur Sprache,
daß Frankenthal wiederholt Beamten, die nichts mit der
Werft zu tun hatten, Geld geliehen hat. Vert. Juſtizrat
Wallach: Das iſt geſchehen aus reinem guten Herzen und
Frankenthal hat Leuten Geld geliehen, von denen er in
dienſtlicher Beziehung nicht das geringſte verlangt hat oder
erwarten konnte. Es wurde hierauf ein Brief vom
20. September 1900 verleſen, der von Frankenthal- an
Hermann Jacobſohn geſchrieben iſt und den der Vorſitzende
als einen ſehr wichtigen Brief bezeichnet. Jn dieſem Brief
heißt es: „Die von uns verſprochene Nachzahlung von
Mark 2000, auf Eiſenabfälle muß voll geleiſtet werden,
da der Schwiegerſohn des Betreffenden, welcher bislang an
der Kaſſe hier war, plötzlich nach Wilhelmshaven verſetzt
iſt und eine Menge Rechnungen zu begleichen iſt. Vorſ.
Wir haben den Schwiegerſohn des Rat Heinrich hier ge
ſehen und er hat uns bekundet, daß er bei der Werft an der
Kaſſe angeſtellt war und daß er um dieſe Zeit nach
Wilhelmshaven verſetzt worden iſt. Angekl. Frankenthal:
Dieſe 2000 Mk. betreffen nicht den Rat Heinrich, ſondern
ſie betreffen irgend ein anderes geſchäftliches Verhältnis,
das mit der Werft nichts zu tun hat und über das ich heute
keine näheren Aufklärungen mehr geben kann Er habe
den Schwiegerſohn des Rechnungsrats Heinrich hier zum
erſten Male geſehen. Angekl. Heinrich erklärt, von den
2000 Mark nichts zu wiſſen und das Geld niemals be
kommen zu haben. Ein Brief vom 20. September 1900
ſtammt von Jacobſohn und iſt an Frankenthal gerichtet.
Es kommt in ihm der Ausdruck „Balboſt“ vor und es wird
geſagt, daß „Balboſt“ 150 Tonnen plus gerechnet habe.
Wenn man dazu rechnet, was mit dem „Meſchores“
gemacht worden ſei, könne man wohl zufrieden ſein.
Weiter ſchreibt Hermann Jacobſohn in dieſem Brief:
„Brakel hat ſchon Recht, Sie wollen den Verdienſt
allein genießen. Sie wollen zu raſch Millionär
werden, was ich ja auch von Herzen glaube, aber ich will
auch etwas verdienen. Mit Jhnen iſt ein Zuſammen
arbeiten faſt unmöglich.“ Angekl. Hermann Jacobſohn:
Jch kann keine Aufklärung über dieſen Brief geben
Angelk. Frankenthal: Der ganze Brief beweiſt das große
Mißtrauen Hermann Jacobſons gegen mich, weiter nichts.

In einem Briefe Hermann Jacobſohns an Frankenthal
iſt ein Wort ſo durchſtrichen, daß es mit bloßem Ange nicht
mehr geleſen werden kann. Es ſteht vor den beiden
Worten „der Meſchores“. Dieſer Brief iſt dem Gerichts
chemiker Profeſſor Dr. Jeſerich übergeben worden zur
Unterſuchung des Wortes, das durchſtrichen worden iſt.

Sachverſt. Prof. Jeſerich: Jch habe dieſen Brief ver
größert, photographiert und überreiche die Photographie
den Geſchworenen. Sie können in dieſer Photographie
deutlich ſehen, daß das durchſtrichene Wort „Chrunſt“
heißt, ſo daß der Zuſammenhang in dieſem Briefe lautet
„Chrunſt, der Meſchores“, muß es ſo machen. Ahnliche
Durchſtreichungen finden ſich in anderen Briefen. Auch
dieſe hat Sachverſt. Jeſerich unterſucht und herausgefunden,
daß einmal durchſtrichen worden iſt das Wort „Heinrich“
und ein anderesmal das Wort „der Rat“. Angekl.
Jacobſohn erklärt, Chrunſt ſei nicht mit dem Meſchores
bezeichnet worden.

22. Verhandlungstag.
In der Sitzung am Montag erklärte Sachverſtändiger

Profeſſor Dr. Jeſerich, er habe feſtgeſtellt, daß man auch
von den mit gewöhnlicher Tinte geſchriebenen Briefen ſogar
ohne Benutzung einer Kopierpreſſe Kopien herſtellen könnte.
Sodann wird in der Verleſung der Briefe fortgefahren,
ohne das etwas Weſentliches dabei herauskommt.

Gerichtsverhancklungen.
L Halle, 27. Nov. (Strafkammer.) Die ſchon

wiederholt vorbeſtraſte 26 jährige Frau Aunng Püchel

aus Merſeburg trieb ſich eines Tages in Halle herum,
um Männer anzulocken. Es glückte ihr, einen älteren
Herrn aus Eilenburg, der ſich gleichfalls nur vorübergehend
in Halle aufhielt, einzufangen. Das Pärchen zog vergnügt
von Lokal zu Lokal, bis der zärtliche Liebhaber zum Schluſſe
ſeines galanten Abenteuers die unangenehme Entdeckung
machen mußte, daß aus ſeiner Brieſtaſche ein erheblicher
Geldbetrag verſchwunden war. Die Diebin beziffert ihre
Beute auf 50 Mark; der Geprellte vermutet jedoch, ſie müſſe
ihm noch viel mehr genommen haben. Die hieſige Straf
kammer machte die gefährliche Männerfreundin für
anderthalb Jahre im Zuchthaus unſchädlich.

Wann liegtein Betriebsunfall vor? Das
ReichsVerſicherungsamt hatte ſich mit der Frage zu be
ſchäftigen, wann ein Betriebsunfall vorliegt. Martha K.
war verunglückt, als ſte eine Deputatkuh von der Weide
holte. Als die Berufsgenoſſenſchaft eine Entſchädigung
ablehnte, da ein Betriebsunfall nicht vorliegt, erhob der
Vater der Verletzten Klage beim Schiedsgericht, welches in
deſſen einen Betriebsunfall verneinte und den Ent
ſchädigungsanſpruch abwies. Das Reichs Verſicherungsamt
hob jedoch die Vorentſcheiduug auf und erklärte die Berufs
genoſſenſchaft für verpflichtet, an die Verletzte Unfallrente
zu zahlen, indem u. a. ausgeführt wurde, Martha K. wurde
von einem jungen Pferde geſchlagen, als ſie die Kuh ihres
Vaters von der Weide holen wollte. Der Unfall ſtehe mit
der Viehhaltung ihres Vaters im engen Zuſammenhange.
Unerheblich ſei es auch für das Vorliegen eines Betriebs
unfalles, daß die Verletzte zur Zeit des Unfalles erſt 7 Jahre
alt war; entſcheidend ſei, daß das Mädchen eine erſte, nicht
wertloſe Tätigkeit verrichten wollte, als es den Unfall
davontrug. Für die Verſicherungspflicht ſei es ohne Be
deutung, ob eine Perſon alt, männlich oder weiblich,
ſtark oder ſchwach ſei, ſelbſt die Staatsangehörigkeit ſei ohne
Belang für die Verſicherungspflicht von Perſonen.

Ein beſtialiſcher Sklavenhalter ſtand am
Sonnabend in der Perſon des Kutſchers Paul Sittel
vor der 7. Strafkammer des Berliner Landgerichts I wegen
Zuhälterei unter Anklage. Der Angeklagte, ein arbeits
ſcheues Subjekt, hauſte mit der unverehelichten Anna
Lehmann in der Choriner Straße zuſammen. Während
Sittel den ganzen Tag im Bett lag und Zigaretten rauchte,
mußte die L. auf der Straße Verdienſt ſuchen. Häufig
prügelte er ſie auf die Straße hinaus. Nachts zu einer
beſtimmten Stunde erſchien dann der Angeklagte an einer
Straßenecke, wo die L. eine beſtimmte Summe abliefern
mußte, hatte ſie dieſe nicht, ſo wurde ſie mit Fauſtſchlägen
und Fußtritten traktiert. Um in das Zimmer der L. zu
gelangen, trat er wiederholt die Türfüllung ein. Einmal
ſchlug der Angeklagte die ſämtlichen Möbel in Trümmer.
Hausbewohner fanden nur noch einen großen Bretter und
Scherbenhaufen vor. Der Angeklagte war gerade damit
beſchäftigt, verſchiedene zertrümmerte Möbelſtücke mit
Petroleum zu begießen und im Ofen zu verbrennen. Trotz
dem wagte ſich die L nicht Anzeige zu erſtattten, da ſie von
dem gefährlichen Burſchen fortgeſetzt mit Todſchlag bedroht
würde. Die Schandtaten des Angeklagten kamen erſt zur
Kenntnis der Polizei, als Sittel eines Nachts die L bei den
Füßen packte und ſie mit dem Kopf nach unten auf den
Fußboden aufſchlug und gegen die Wand warf. Jn
folge dieſer Behandlung ſtellte ſich bei der L. ein Nerven
leiden ein, durch welches ſie vollſtändig erblindete und an
den Füßen gelähmt wurde. Jn der geſtrigen Verhandlung
hatte der Angeklagte noch die unglaubliche Frechheit, die L.,
die mit einer Führerin erſchien, in gemeinſter Weiſe zu be
ſchimpfen. Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis
ſtrafe von 3 Jahren. Das Gericht erkannte mit Rückſicht
darauf, daß die L. unter der Geißel des Angeklagten zu
einem menſchlichen Wrack geworden iſt, aufs Jahre Ge
fängnis und Überweiſung an das Arbeitshaus.

KRehklameteil.

h

Huppenwürstchen
fix unch fertig leller 10PFg.

Pakel nenthait I Gutscheſt qſſt als Gutschein.

Wann wird Butter wieder billiger Das iſt eine
Frage, die heute noch niemand beantworten kann. Die
Ausſicht, daß ein Rückgang der Butterpreiſe bald eintritt,
iſt jedenfalls ſehr gering; aber ſelbſt, wenn eine vorüber
gehende Ermäßigung kommen ſollte, ſo müſſen wir uns
doch mit der Tatſache abfinden, daß die Durchſchnittspreiſe
für Butter von Jahr zu Jahr höher werden. Alſo auch
damit, daß die Preiſe in abſehbarer Zeit eine Kleinigkeit
zurückgehen, iſt uns nicht geholfen. Wir müſſen ſehen,
uns von der immer teurer werdenden Butter mehr und
mehr unabhängig zu machen. Das war ſeither ziemlich
ſchwer, denn es fehlte bis jetzt an Erſatzprodukten, welche
geeignet waren, die Butter namentlich in der feineren
und beſſeren bürgerlichen Küche zu erſetzen. Neuerdings
iſt darin aber ein gewaltiger Umſchwung eingetreten, ſeit
dem es aber gelungen iſt, aus Pflanzenfett ohne Bei
miſchung tieriſcher Fette, ein butterähnliches Produkt her
zuſtellen, das z. B. von den bekannten Palminwerken H.
Schlinck Cie. A. G. als „Palmong“, feinſte
Pflanzenbutter- Margarine in den Handel gebracht wird.
Dieſes Produkt erfreut ſich einer außerordentlichen
Beliebtheit und ſcheint berufen zu ſein, die teure Kuhbutter
in jeder Beziehung zu erſetzen.



Am Telephon
Alſo probieren Sie's malWenn ich Jhnen doch ſage! Wir fühlen uns ſeitdem alle woh.

Er bekommt ſogar unſerer Kleinſten vorzüglich
Aber nein! Er ſchmeckt ausgezeichnet, Sie müſſen nur nicht

gleich nach dem erſten Verſuch urteilen, trinken Sie ihn
mal acht Tage lang und dann urteilen Sie!.

Bewahre! Spottbillig, viel billiger als andere Getränke!l

Gar nicht umſtändlich! Einfach
Und Sie bekommen ihn in

Bitte! Keine Urſache! Es freut mich immer, wenn ich ihn
empfehlen kann.
aufdrängen!

überbrühen wie Bohnenkaffee.
jedem Geſchäft

Laſſen Sie ſich aber keine Wachahmung
Kathreiners Malzkaffee wird nur in ge

ſchloſſenen Paketen mit Kneipp- Bild verkauft

Jawohl der bekannte Kneipp.

Danke Schluß
Alſo guten Morgen

IWahgchergegenn
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Merſeburg belegene, im Grundbuche
von Merſeburg Band 21 Blatt 986 a zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Regierungs
ſekretärs Karl Hattenhauer in
Halle a. e Schönitzſtraße 1, eingetragene
Grundſtück

am 22. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 ver

mit Hofraum und Hausgarten iſt mit einer
Fläche von 02 a 90 qm (Kartenblatt 16
Parzellennummer 248/116) und mit 980 Mk
Nutzungswert zur Gebäudeſteuer vernnlagt
und in der Grundſteuermutterrolle Artikel
1431, Gebäudeſteuerrolle Artikel 1733 ver
zeichnet.

Merſeburg, den 283. November 1909.
Sönigliches Amtsgericht.

Twanerversſelge erune.
Zum Zwecke der Aufhebung der Ge

meinſchaft, die in Anſehung des in Oſtrau
Lennewitz belegenen im Grundbuche von
Oſtrau Lennewitz Band 1 Blatt 838, zurZeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Landwirts
Karl Friedrich Laub in Oſtrau einge
tragenen Grundſtücke, nämlich

OſtrauLennewitz Kartenblatt 4 Parzelle
79 Plan 23 Acker von 1 ha 81 a 80 qm
Größe
Parzelle 191/80 Plan 7 o Acker von 2 ha
46 a 20 qm Größe,Parzelle 192/80 Plan 7 b Acker von 1 ha
26 a 50 qm Größemit einem jährlichen Reinertrage von

75,46 Taler, Grundſteuermutterrolle 201veſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 22. Januar 1910,
nachmittags 1 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Ploet-
nerſchen Gaſthofe zu Oſtrau verſteigert
werden.

Merſeburg, den 25. November 1909.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 5.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den I. Dezember er.

vormittags 1I1 Uhr
verſteigere ich im „Caſino“ hier8 Fl. Liköre, 32 Fl. Wein ung

Nähmaschine,
Merſeburg, den 30. November 1909.

Tauehnite, Gerichtsvollzieher

Das Abladen von Schutt, Wül und
Aſche kann in der ſtädtiſchen Kiesgrube
an der Teichſtraße erfolgen

Das Abladen derartiger Stoffe auf dem
bisherigen Schuttabladeplatz an der Leunger
Straße iſt nicht mehr ſtatthaft.

Merſeburg den 26 November 1909.
Der Wagiktegt.

aſelfermiges Klavier.
billig zu

gut erhalten und volltönig, iſt

Kuſctton.
Mittwoch den 1. Dezember d. J.,

von vorm 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant Zur guten
Quelle“, Saalſtraße 14,gr. Partie Barehench, Kattun,

Wollmusseline, Kleiderstoffe e
sätze, Partie Unterröcke, Stoffe
zu Arhbeitshossn, Abendmäntel,Kinderpaletots u, Konfirmations-
jacketts, sämtlich nicht gohraueht

S div. N ßgegenſtände
Pelerine, Blusen, Kleiderröcke,

Schürzen, Taschen-, Hand-, Tisch-
unck woll. Umhängetücher, Stiefeln,
I Taschenuhr mit Kette, l Reise-
korb, l Koffer, I Partie Bilder
rahmen, Wandsprüche, Nippes-
sachen und dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigern.

Berſeburg den 28. November 1909.
Fried. M. Kunth.

Eine Wäſcherolle
neuerer Konſtruktion, erſt ſeit einigen
Jahren im Gebrauch, iſt zu verkaufen
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter
Rolle in der Bl. niederlegen
friſche Rindskaldaunen.

K. Kellermannm,
Nahmaſchinen

werden ſchnell und gut repariert bei.
L. Albrecht, Schmaleſtraße 14

Eine Partie
diehessichere Kasetten

in verſchiedenen i hat abzugeben
H- Banr, Markt 3.

e von der 9 de Zwergmiederlaſſungar man e J er GrShern Merſeburg.
Privat Bank. A S a U 27 NovZinsf.Deutſche Fonds PrBod.-Cred. XXV b. 1918 100 be
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Preitß. Staats Anl. 10150 ba Sr. Pfob. B. VI bis 1914 88/4 9425

d. do. vo V bis 1912 3 92.30685,20 b do. Komm. VI bis 1917 4 10 906do. en fg. r 7. 12 4 1100,30 do. do. V bis 1917 9450189 4 100 b Ewarzo. H VI bis 1912 4 100,Badiſche e u. unkündb. 09 4 101,25 6 I bis 1906 93, 0do. Eiſenb.Ank. ev. 39420 G cihe gant
do. v. 1002, 04 u. 07 r e verBayer. Staats Anl.
do. do. 93,70 B Argentinten v. 97 4 89,40 b

Braunſchw. 20 R Lose Stck. er Anl. von 1908 4 91,40 b2G
r her Anl. von 1908 4 101,20 B. Chineſ. E.A. von 1908 10 80 be

von 1905 s 92,75 do. von 1898 4 38 ebBHamb. v. 08 unkündb. b. 181 4 101 50 G rege 59/0 1881 I.60 49 *0 z
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S do. v. 1902 unk. bis 1916 4 9920 be
Sao Paulo Eiſ. Grd. 598,30 b26

S e Cpb. e nStadtAnklethen. ug. Gold R. aAachen v. 1908, I 4 100,60 G do. Kr.R. 4 92,40 bzB
do. von 18983 3 änd. Stadt -Anl.Berlin von 1904 Ser. II 4 101,40 b Aen ren An 4 96,60 be

Charlottenburg von 1908 J 4 101,20 b Juenos Aires von 88 4e wo e t o von 91 6 102 60 oballe von 4 100,b L 10025 Eiſenbahn StammPri e

o e S wo i 117 26 beKöln von 1900 4 100,70 be en le 18920
Magd c S o Serreihiſhe Sidvahn 75 be

2en und i Ausland. Eiſenb. Prior. ine
erſeburg von 1901 4Mulheim a. Rh. von oo, 4 100/10 e ralen Gold e

n 3 9360 Hub Kiew ar 3 e10140 r e hege e (ar.) erun
100,60 7 eOffenbach a. M. von 1900 4 100,06 e pon en es (o)

Rybinsk (gar.) 88, bdo. von 1907 I. Ser. 4 100,10 Wiadikawtas 4 89 odo. von 1902, 05 3 91,10 be Artvon 1888 v 8 o VBank e rorms von 01 u. 06 L. W. 4 v Div.o 5 30 Berliner HandelsGeſellſch. 9 182,10 bedo. cv. 1892, 94, 1908, 05 834 9130 Den 7 Vur ſellſch e e
Pfandbriefe. Die o Srſelſchaft 9 197,70 be

Kur und Neumärk. neue 8 93,50 G Fresdner Bank 7 161,76 beB
do. Kom.O. 4 100,8) G Mitteldeutſche Privat- Bank 7 I28,50 be
do. do. 3 92,25 G ReichsBank 7 n 149,40 obLandſch. Centr. S Schaffh. Bankverein 7. 147, be

Sächſiſche alte 4 Fdo. neue 4 100,20 be Aktien b. induſtriellen u. e eſ.

do. 3 92, 6 DirAllgem. ElektrizitätsGeſ. 12 264 70 bedo. landſch. 8 85, 25 z Am ndorſer Papier 12 28626 be
Pfandbriefe und Obligationen Anhalter Kohlenwerke 4 1I41 be

Zinsf Kurs Chemiſche Fabrik Buckau 12 196.50 be B
Berliner Hypoth.Bk. abg. 4 98, z Dortm. Un.V.-A.C. abg. 293,90 be
do. I unkündbar b. 1916 88/4 98,60 G do. Vorz.Akt. D. 599,30 be

D. Hyp. B. Pf. VIIun. I912 Gieſel, Cement 9 132, b26
do. V und VI vis 1917 4 100,40 be Halleſche Maſchinenf 26 A15 be
do. VII und N. 91,25 bzG Hamb. Amerik. Packetfahrt 133 ob
do. Kom.Obl. II unkb. 17 4 1101,60 G Harpener Bergbau 8 202,10 be

Hmb. Hyp. S. 541-580b. 1918 4 101, G RKörbisdorfer Zucker Fabrik 10 164, 6
do. S. 311850 bis 1918 3 91,50 G Laurghütte 4 194,60 ebB

Mecklb.Strl. Hyp.Bk. abg. 2.4 Norddeutſcher Lloyd 0 101,40 b
do. Zſrck. 2. 1. 03 b 211 Oberſchl. Eiſenb.Bed. 1 112, b2BHp.Pf. IIunk. 1918 4 100,10 ebG Oppelner Portl.-Cement 10 145, 6

X vis 1913 83 93, Orenſtein Koppel 15 218, beRien Bod. Er. VIb. 1916 4 100,50 Phönix Bergw. A. 9 218, b
3 Riebecker Montanwerke 18 192 beRerdd. Gr.CrWVlIunk. 1917 4 Sächſ.Thüring. Braunkohle 5 10 /80 G

do. IV unkündb. bis 1912 32/4 Schönebeck. Metallf. 67 25 be
do. XIIIunkündb. bis 1912 3 Siemens Halske 246 10 be

Markttaſchen,
Marktnetze

empfiehlt Pgul Florheim,
12.

Merſeburg,Wetßenfelſerſtr. 9. Tel. 320

Blektr. Lehtbaäder,
Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkat., Nerven

Haut, Blaſen, Magenleid
Täglich auch für Damen
fen. Sonntags 8—1

verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

resoranlage.

Aktien-Gesellschaft
Zweigniederlassung Mersehurg.

Annahme Von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausläncischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kroedithbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Scheeks,
Beleihung hörsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, sten der g. als verschlossens Depots

unter gesstzmassigor Haftung der Bank S
Vermistung von Schrankfächern in reusr- und ciebessicherer

(Minſeldentsche Frivat- dann



Puppen- Reklame Tage
Mittwoch d. 1. bis Sonvp abend d. 4. Dezbr. S i

De e
btter!

Wilh. Köhler,
Gotthardtſtr 5.

Automaten,

Schöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugend
friſches Ausſehen, weiße ſammetweiche
Haut iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte
tecenpferdLilienmilchSeife

von Bergmann K Co. Radebxul g St
50 Pf. bei: W. Fuhrmann Wilh

ieslich, Aug. Herger, Franz Mirt
skar Leberl, Reinh. Rietze un

Dom Apotheke19. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss.
Ziehung vom 29. November vormittags s

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Nachdruck verboten.
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Spiel werke
ſowohl mit Walzen als mit Noten
ſcheiben, anerkannt die vollkommenſten

der Welt.

Spieldosen
Stühle,

S Schweizerhäuſer,
Photographiealbhumes, Schreibzeuge,

Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,
Blumenoaſen, Zigarrenetuis, Kinder
ſtühle, Spozierſtöce, Flaſchen, Bier
gläſer, Deſſertteller uſw. Alles mit

Muſik. Stets das Neueſte und Vor
J züglichſte beſonders geeignet für Weih
nachtsgeſchenke empfiehlt Sie Fabrik

J. H. Heller in Bern
(Schweiz).

S Nur direkter Bezug garantiert für
Echtheit; illuſtr Preisliſten franko.

164 230 440

15. 512 65 657 959 77 242027 88 257 350 406 590 657 91 714 [1090]

Auf jed. Pfd. meiner ſt Tafel Margarine Jetzt ist die beste
g. Mulgennerig“, Pfd. 90 e env an n x f 5 3 l alt schmeckendene le Pinie ber Hertiran oberen
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re Kellermann, Fleiſchermeiſter Aue So

F abrikation R 1 h hJ 6 re 28 goldene und ſilberne Medaillen 0 2 80 u 6
Puppenkleider, Wäſche etr. Sehn Acexſſe S in guter dauerhafter Qualität empfiehlt

Spielwarenhaus chweizeriſche sustan fus Gearſt

Fahnen Mannover.
W Vexreinsbedarfsartikel. W

Neceſſaires,
Zigarrenſtänder, fe aufgeprunnere haut

n a Stück 25 Pf.n

S Jn Merſeburg zu habenW het:Carl GElkner Ww.

gern Lritſch Rachſ
Th. Funke

S S Sanerbrey Afg,S illy Hchumann-Schufzmarke nton Welzel,
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62 [500] 728 48 891 222297 333 98 474 716 917 223216 374 84 [3000]
460 656 224795 878 971 225152 227 [500] 81 366 72 559 226168 378
863 [500] 227273 [5001 8395 728 802 77 228052 148 [1000] 210 859
553 673 75 899 229077 165 260 98 [500] 655 720 67 847

230687 377 82 12 512 682 913 23 1094 176 285 445 678 754 828
232262 591 I500 737 233001 6 51 196 207 57 415 728 867
[500] 944 224002 26 28 206 8 20 473 84 576 98 646 80 973 99 235011
391 405 27 96 581 795 [500] 828 226014 82 319 624 982 22 7424 728
842 2280979 287 477 90 [500] 685 822 239085 70 [30600] 194 369 629
[1000] 710 79 85 937 40

240214 16 52 54 100 592 658 88 833 88 982 241131 239 56 302

21 24 [5000] 243089 183 1000 716 32 244343 478 5963. 904 245182
244 [500] 65 524 95 66 794 862 246012 184 344 527 87 I1000] 68 670
794 24 7015 112 202 [500] 70 858 [3000] 829 915 62 24.8097 11 86
244 377 [600 400 84 [1000] 608 77 794 824 249055 213 893

489 519 79 684 740 876 e250482 [3000 556 58 776 800 251908 88 272 74 967 [1000]
252070 125 820 457 68 99 502 708 820 32 253159 873 613 42 90 767
903 838 254188 352 405 772 852 255227 388 701 17 81 919 64 2561387
38 203 88 [3000] 501 600 709 91 25 7243 [500 889 408 11 769 853 959

100002 125 881 [1000] 762 84 972 101119 480 98 665 825 922 102498
571 657 947 95 103039 249 892 499 780 863 76 992
[500] 702 [1000] T 05036 220 346 582 903 24 106002

104327 420 52 669
62 129 69 482 [3000]

258029 325 752 816 259067 151 339 439 [500] 49 582 720 981
260132 261 410 548 998 261024 [3000] 45 126 822 [10000] 656

Ziehung 21-23 Dezember

Düsseldorfers
Lotterie i

r Mark

ſ e Zu 20 ose 1 Treffer
11 Lose 20 I.s 2 M. Porto et 30 Pf.

versendet Carl Seite
De Pogtfach 291

e entwickeltesVeppig i
önheM aar a Kein

Zu erreichen durch Wendelſteiner
Hàusner's

Brennessel-Spiritur
nur echt mit „Wendelſteiner Kircherl“

in Origing flaſche.
Hüten Sie ſich vor Unterſchtebungen und
Nachahmungen Hervorragendes Kräfti
gungs und Reinigungsmittel der Kopf
hHaut. Verhütet Haarſpalte, Haarverluſt,
Kahlköpfigkeit. Einfachſtes, billiges und

erprobtes Mittel
Flaſche 125 u. 3.50 k.

AlpinaSeife 60 Pf, Alping Milch 2 Mk.
Brenneſſel-Haarsl 60 Pf., Pomade 1 Mk.
Wendelſteiner Toilette Cröme 1 Mk.
Alpenblumen Sommerſproſſen Crème
2 Mk. Wendelſteiner Schönheits-Teint

Tee per Paket 2.50 und 5 Mk.
Zu haben in der Centr.Drog. Rich.
Kupper, bei W. Kießlich, Oscar
Leberl. R. Rietze, P Berger

Sehlesiseche Bomben,
Bollhagensche Kuehen,

Lamhbertz-Printen,
Mignon-Herzen,

Thorner Matherinchen,
Spekulatius,

Herseburger Raben
empfiehlt

hermann Buchig.

Mitglied des RabattSparvereins.

bleibt unerreicht.
Nahrmittel- Fabrik „Hansa“

Hamburg.
Fur 50 „Hansa“-Düten erhalten

Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

503 30 31 624 972 107339 57 408 [I0000] 78 558 808 14 [3000] 908
108256 331 95 446 547 64 656 I500] 831 938 109206 160 85 537 86
891 I500]

110025 166 587 [5007 729 800 17 [3000] A5 80 999 111452 506 38
47 635 906 [3000] 32 59 [3000] 91 112033 138 376 136 505 10 60 694 874
938 70 113037 677 759 114652 974 115085 233 474 513 682 705 [5001]
815 988 116284 [500] 444 506 117016 48 142 93 396 710 967 118082
236 753 861 909 23 119050 59 268 439

12043 79 [500] 681 121268 552 688 [500] 746 122109 807 476 782
953 123009 12 72 263 888 713 36 [500] 826 124008 11000 411 546 661
807 58 I25005 676 96 754 939 126202 7 310 47 464 788 829 127099 772
128220 [500] 445 664 93 [1000] 711 26 129158 317 55 80 102 680 914 56

130582 722 823 760 81 918 131041 [3000] 176 264 302 505 28 772
2435 922 95 132322 80 415 556 653 88 738 948 13186 449 62 [500)

512. 28 890 134080 101 10 353 797 135077 382 [1000] 608 999 [509)
36099 499 641. 737592 856 82 13 7091 [500 92 587 898 961 500

13367 972 133200 889 [2000] 513 631 829 925 87
14G061 3 202 307 42 [500] Ae 74 882 14 3077

[30007 855 957 90 142360 1500] 89 500 787 897 14001
66 796 [30000] 952 500 144089 [500] 151 211 [I000] 989 405 27
572 886 1465080 95 [500 894 520 14 e 274 360 I500] 597
221 75 894 699 0 7609 865 o 903 248160 re 8 e

o 65 [500 149103 270 482 654 95
I O0507 [1060] 819 91 [1000 1409 674 711 895 970 15 1138 5 210

262033 35 218 71 410 630 [1000] 857 263172 541 408 51 574 666 75
264522 926 265113 38t 729 I1000] 805 266021 52 191 211 317 97
510 877 [1000] 955 267024 290 591 [1000] 668 69 816 [3000] 268099
258 652 877 269019 511 647

489 510 622 51 64 781 [3000] 813 947 277067 289 308 796 954 27 8032
e e 1500] 33 872 903 15 279218 304 435 44 52 529 1000]

280011 116 20 237 86 430 561 677 756 61 829 908 281168 70 240
78 [1000] 301 8 58 628 780 834 282267 502 630 283155 [1000] 206
495 651 81 789 928 2846005 [500] 56 183 278 420 581 720 28 285053
58 950 520 21 696 783 895 979 [1000] 286G212 44 56 331 37 410 741
959 287022 71 [I1000 879 497 667 1I8000 925 288331 509 76 [1000]
68 65 959 289188 407 31 597 820 85 999

290158 62 97 251 66 621 939 291118 82 237 [3000] 488 653 750
557 705 293930 45 8383 695 844 [1000] 956 294056 65 191

74 685 [Ioco e 295166 561 155 81 [500] 917 296008 15 383

e 69 791 885 815 89 816 972
S 663 746 940 90 301048 534 736 910 302013 361 481

e 108 13000 86 833 567 674 714Im Gewinnrade verbicbenze T Prämies a 3000005 Ah enn e
86000, a 56060, 1 40000, 6 a 80000, 11 15000, 23 4 10000, 42 à
5000, 666 à 2000, 1107 à 10009, 1704 500

270234 311 741 [500] 871 908 27 1104 500] 21 [10007 62 376
528 745 99 272177 507 805 85 957 273145 [3000] 533 I500] 36 65 71
[3006] 680 274079 83 125 621 71 275817 71 962 276267 390 [1000]

Wichtig f. Tafel u. Küche!

Bonella
feinste Pfanzen-
Margarime, bester
Ersatz f. Meiereibutter.

Wahnsechaffe, Muller Co.
m, b. H., Cleve-

Haſerkakao
a Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Tüte f. rand
Kakaotee als Probe gratis.

R. Selbmann, Gotthardtſtr. 28.



e

Siegerin
Margarine, feinster Molkereibuttes nd beste Delſkatess Margarine e

in jeder Beriehung ebenbürtig ein Butter Ersatz ohne SGleichen-
in alen besseren Geschäften erhältlich.

s

r Alf Mumeche, ePrima Speisekartoſſeſn, r
Sie ja nicht. Gutenbergstrasse I,

Rieh eng B ckſtr. 4eh. Schuw amm, Bismarckſtr. 4. zu Buchärucher Veren e

einen empfiehlt: Mts. verſtarbGroße friſche Eier, u en erMandel 1,25 und 1.45 Mark. einsmitglied,Halberſtädter Würſtchen, der KameradMühe Sonntag den 5. Dezember, S
Pfd. 25 Pf.

Täglich friſche Vücklinge-

S Koneste Singer gung findetKähmascine „Krone“, e n imm Peuen Schützenhans, m

verbunden mit
Preisquadräteln.

unſer lang

Paar 30 Pf. hWeidemann nachmittags und abends S

Oldenburg, d. 17. 12. 06.

e a n 3 Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt.

Dies unsern Werten Gästen S

Se

bel alles sparsamen Hausfrauen Sind s Gohra

eleganten
farbigen dHoooncehſrenarv i eeiligen ßegenschlrm

oder ſchlanken eleganten

E PDirektoire-Schirm
Soer e o n iarn e Spazierstock
v

mit auf den Weihnachtstisch
zu legen einer Nähmaschine Krone Da ieh vor

etwa 18 Jahren bereits eine Maschine be-
Größte Auswahl und billigſte Preiſe zog, so darf ich wonl annehmen, daß feh

auch diesmal gut bedient werde.

5 9 Rabatimarken

jähriges Ver

Hochfeines Pflaumenmus,
2

Die Beerdi Tänzchen

ch bitte um sofortige Absendung
Die Kameraden treten zur Abholung

der Fahne nachmittags 28/4 Uhr vor der
Wohnung des Herrn Direktors. Dom 4, an

Das DirektoriumEmil Schilſing, Regim-Büchsenmach.
S Neueste Singer- Nah
maſchine Kronein der Hof- Sehirm- Fabrik Die e

Halle a. S.f. B. Heinze 9 ne per 98.
Ichirmberüge in 1 Stunde

Lrinen Kalendern gratis

Rolzschuke
dauerhaft und billig bei

B. Fehmann, Breite Straße 19

T19 n ä

on u h

matohino „Krons“ mit hygientseher Fuegrude 5. alle

Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 K.
4woöchentl. Probezeit. 5 Jahre Garantie,
Patent Waschmaschine, Rollma-
schine mit Platte billigst. Sabiläums-

S atalog, Knerkennunngen gratis.
bie welthekannto Aahmaschinen- Fahrrad

2 Grossfirma BI. Jacobsohn,
Berlin N. 240 Linienstr.

e e BuchdruckerVereinrerriegelt die Naht am
Ende, auch vor und
rückwärts nahend.

S Soit 30 Jahren Lie-
Lkferant v. Post-, Preuß
J Staats- u. Reichseisen-

bahn-Beamt., Lehrer
Milit.- Vereinen, ven
sendet die deutsche
hocharmige Singer -ak-

(gegr. 1887).
Sonntag den 5. Dezember

Ausſug nach Schkopan.
Deutſcher Kaiſer.

Daſelbſt von nachmittags 3 Uhr ab

S Ianzehen.

„Gutenberg“

Dies unſren werten Gäſten zur Nachricht

zur Nachricht.

Der Vorstamcdl.

C a Se eMeter hesſuuranſor,
Heur

Sohlachts est,

Preußiſcher Adler.

a g. 5. Mlasse 221. Kgl. Freuss. Lotterie
Ziehung vom 29. November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

chdruek verboten.
S h

57 512 658 718 93 3016 62
1000] 653 95 768 [1000]
1500] 91 321 [3000] 605 963 7145 503 53 642 [3000] 81 876 915 36 [500]
70 85 8026 185 289 [500] 89 837 9020 121 281 [1000] 82 330 I500] 409
18 15 570 75

10165 889 [1000] 929 [500] Lore 83 229 385 696 763 88 994 12052
118 I1000] 207 394 471 548 87 766 91 13159 223 355 87 453 506 41 761
1500] 878 14012 110 15 316 506 868 920 46 15580 630 16099 102 234
346 807 [1066] 42 49 53 70 76 17182 207 13000] 398 474 606 138 719 [500]
868 930 48 18012 I500 14 67 152 626 [1000] 88 837 43 92 [3000] 19132

265 681 715 S29034 139 251 327 41 556 820 910 21100 86 384 [500] 91 681 864
85 992 [500] 22202 347 61 [500 164 720 860 910 23070 185 24118
322 568 25304 17 511 731 827 I500] 922 62 26220 809 57 58 177 92
[1000] 598 697 725 867 901 27287 409 593 641 729 940 28191 205 389
[3000) 515 626 715 852 929 29002 34 220 6109 786

S O182 92 235 1900 423 667 [500] 953 31311 647 739 32023 62 159
214 317 191 668 754 [10000] 925 33003 107 240 75 306 33 [500] 99 427
[3000] 60 777 81 [500] 34179 [500] 215 548 632 40 796 825 35153 [500]
289 431 519 617 88 941 365412 87 37210 35 67 81 180 698 846 38040 120
233 423 601 810 986 o 39060 500] 82 [3000] 160 504 723 896
905 [100601

40017 265 93 [509] 428 509 84 678 [3000] 762 827 98 4 1I071 76 88
I500] 585. S. [1000] 914 42131 88 312 462 [3000] 594 710 817 94 929
43048 [500 57 140 15 254 85 386 [500] 835 4 4057 75 192 [500] 210 878
45410 15 87 714 [1000] 809 4 6191 385 101 I1000] 896 [500] 905 47026
36 255 583 659 817 954 48080 319 452 49161 231 439 50 728 [3000] 85
813 964 I50001]

50013 276 588 51170 Is00] 254 566 680 99 747 60 948 52245 858
620 53404 31 537 626 701 892 54037 228 79 98 [500] 453 513 818 55155
1000] 408 5908 679 82 794 811 68 56105 32 200 619 5 7289 3609 478 721
S8208 425 [500] 798 59206 80 354 456 510 689

GO261 358 408 78 522 815 55 931 45 81 61063 310 30 497 562 94
318 84 62383 429 586 703 63017 74 570 715 17 64235 [3000] 316 409
536 [500] 617 25 791 [500] 992 65324 664 811 28 84 66158 73 267 560
1500] 733 [15000] 838 975 G 7412 31 549 781 954 [1000] 68329 47 98 415
29 36 47 937 69255 548 642 96

70433 771 895 998 7 1061 84 207 889 [3000] 420 98 837 72030 50
A11 75 232 97 Is00] 852 A18 64 535 [500] 658 783 831 73078 219 [500]
555 958 7 4295 99 368 [500] 410 527 6814 75076 258 600 54 947 56 76002
13000] 211 457 626 31 77884 [3000] 675 955 78089 3955 561 643 991
79481 580

80126 51 61 8 1024 807 [1000] 426 84 770 995 82252 466 508 704 63
83058 237 52 55 513 647 995 [1000] 84427 54 581 762 82 940 71 IIo00]
85025 [500] 439 67 66 545 [500] 50 91 734 996 [500] 85114 322 441 521
55 825 49 938 66 87160 373 480 902 70 96 [I000]- 88069 88 793 889
89202 [500] 460 [500] 87 608 20

90079 201 569 797 945 91812 85 913 92115 37 208 419 22 [500] 44
45 619 91 823 56 978 91 9300 327 [500] 447 569 [80000] 729 [500]
O4614 759 871 987 95056 60 167 223 73 8317 [5007] 492 99 973 96130 278
51000] 303 5 177 500 [1000] 48 659 88 926 9 7049 71 196 510 98281 316 494
620 66 795 832 37 946 59 [500] 99111 55 68 91 457 576 88 645 91 945

100038 182 390 659 894 101008 283 376 723 102104 36 238
[3000 85 311 76 52 [3000] 547 668 754 91 103404 505 681 91 911
104125 238 806 27 105059 113 238 88 590 106138 388 496 [3000]
107199 289 502 739 857 108152 233 716 51 [1000] 991 109058 96
406 72 211 77 83 89 [8060] e16G022 58 359 1430 85 517 6638 111681 99 474 602 760 62
112006 [1000] 63 318 500F 54 80 401 [5001 42 527 81 648 113019 165
271 350 70 409 631 [1000] es 915 35 114450 618 772 806 115064 104
7 94 257 485 872 996 1160669 [1000] 823 I1000] 38 98 585 [3000] 833 89

)42 228 355 456 589 745 118112 604 931 119048 54 114 264 408
70 690 95 [3000] 842 61

T20162 295 464 97 515 617 95 898 [300] 935 [3000] 12 1118
279 541 68 122053 77 254 458 589 616 53 1600 963 123066 166 212

[3000] 836 18 96 I24185 200 23 8321 25 42 55 652 l1000] 706 52 928
I25106 556 621 59 722 62 [500] 69 86 905 62 128092 117 443 [1000]

S 784 [500] 12 7006 26 217 432 590 629 705 855 916 128016 63 [1000]
278 303 14 [3000] 503 20 89 723 62 870 908 85 [500] 88 129609 814

130010 351 628 13 1205 [1000] 51 358 480 [3000] 852 132008
807 133015 127 258 439 552 62 [3000] 772 134023 483 609 70 911
135166 881 618 [500] 938 95 136622 97 751 836 53 137052 255 828
88 425 47 684 783 95 138218 303 6 9 38 58 448 74 [1000] 561 870
139063 210 52 516 687 91 [500] 901

140070 87 344 61 98 420 47 o 671 746 97 141178 227 340 469
501 77 948 142608 [1000] 472 [500] 579 715 23 813 [3000] 143067 206
55 332 78 594 681 726 815 902 [800] 144113 215 [500] 804 50 145002
393 15 656 58 823 [500] 1462083 62 511 26 96 748 56 [500] 57 99 958
147029 222 447 542 727 148118 [500] 832 76 806 86 149258 8328 99
413 [500] 42 545 59 62 638 749 879

2 [500] 122 3 98957 5040 66 136 648 [1000] 802 [500] 6G188 206

Der Vorſtand.
150172 339 420 [3000] 528 610 [500] 43 788 820 84 957 151270

362 73 [500] 77 11 636 736 45 60 152489 550 607 Fro00] 10 47 71 848
87 [1000] 991 153232 319 74 596 716 843 52 154024 [1000] 605 758
70 [500] I 55384 495 594 637 1500] 801 995 15St66 367 157013 126
[500] 89 263 339 89 626 75 752 87 801 915 158069 160 877 963 159085

20 248 479 614 870 [500] 914

89 669 [1000 911 e813 42 952 163280 [500] 164028 1 8 83 8 19 609 791
165011 197 686 726 972 166168 250 96 333 472 90 583 896 942
I 67033 262 531 544 738 168007 15 154 230 47 504 601 48 754 75
[1000] 78 79 84 968 [3000] 169320 510 734 41 835

170559 [1000] 645 [1000] 756 91 17 1211 348 556 618 [1000 24
49 742 836 172610 173087 92 145 322 42 543 732 909 62 174186 260
570 658 772 95 96 811 41 985 [500] 94 [1000] 175195 679 915 176309
[500] 53 501 893 177013 99 892 422 178257 825 I79011 359 90
515 876

180022 [500] 257 383 620 802 I810t2 31 1883 301 40 à[3000] 525
89 983 182134 79 342 425 555 [8000] 637 183157 269 408 93 517 641
725 70 806 184821 915 24 185042 367 608 997 99 186097 275 I500]
387 [500] 410 678 731 95 835 75 922 [500] 45 78 187044 69 211 396
[500] 474 [1000] 523 71 [1000] 706 70 188044 61 265 84 427 674 715
189312 [1000] 84 416 578 714 898 960

190106 787 191013 [1000] 196 326 679 [500] 838 925 192001
50 206 55 89 505 707 [500] 74 [16000] 805 193045 147 362 503 60 654 68
873 984 194057 165 216 398 535 85 787 934 [500] 195043 86 147 64
279 342 792 196112 608 910 197012 373 402 701 [1000] 941 [3000]
198014 80 253 199018 435 53 544 810 51

200218 363 610 93 752 68 [500] 840 903 98 201646 96 227 32
40 58 913 66 202071 98 184 251 87 415 596 659 719 203017 238 41
510 987 47 [1000] 204039 Fsoo] 109 291 500 782 901 205057 I500] 270
379 428 [500] 658 708 206825 207574 937 89 208063 [1000] 357 448
591 [3000] 629 801 55 914 209313 [500] 714 52 55 839 97

210185 336 491 579 635 828 [500] 211084 415 502 671 720 58 88
964 212233 400 75 615 [3000] 34 [3000] 720 [500] 41 213274 813 38
887 977 2146099 [500 137 [1000] 83 94 951 72 215291 356 481 60
807 216570 601 7939 217058 269 832 [1000] 561 480 775 92 96 801 60
971 218 207 448 [500] 77 658 722 43 87 866 936 219221 447 653 831
930 80 81

220125 341 810 [500] 22 1199 263 485 87 [3000] 501 36 222157
405 90 [500] 758 91 223128 283 309 16 [500] 88 421 733 42 881 937 9
224037 114 88 4538 739 77 225245 95 512 605 739 945 81 22617
227 I500] 45 51 348 480 520 60 91 47 903 13 227282 [500] 470 582
756 906 228290 337 [1000] 664 70 726 873 936 229202 329 531 80 8
93 605 38 769 88

230096 259 310 442 [500] 87 609 739 854 88 231020 40 72 1062
48 62 208 13 15 50 [500] 335 [500] 438 84 549 682 94 723 43 809 901
232093 232 56 [5060] 955 [3000] 95 233106 57 291 [500] 481 92 901
234349 88 893 285 346 810 [3000] 940 79 236026 40 [500) 115 216 41
918 35 237134 338 508 [500] 781 824 86 [3000] 238178 313 [3000
483 565 613 726 239108 387 490 630 986

240009 172 [500] 236 389 24 1144 387 470 82 775 898 951 6
242017 698 243857 446 559 651 717 244111 [500] 99 239 97 870
445 59 551 778 941 [1000] 245272 98 321 436 604 771 976 246025
36 270 [1000] 854 481 602 839 917 24 7017 101 66 506 82 91 99
248158 264 306 [3000] 424 553 747 987 249044 216 586 831 942

250256 71 517 80 652 735 64 [500] 927 251176 à[500] 504 54 67
711 815 252380 616 79 769 985 97 253082 932 514 52 96 819 927 9
254265 425 632 885 25 5045 183 355 433 529 749 72 838 39 99
256035 911 485 885 25 73827 513 15 94 [1000] 614 63 [3000] 64 772
[3000] 258045 138 89 250 586 785 259050 [1000] 416 73 581 72
960 [500]

260170 428 55 77 86 602 [1000] 768 835 261095 210 618
262611 43 799 964 263005 123 260 400 658 730 [3000] 44 264408
[500J. 200 491 [500] 509 783 52 93 265022 56 57 354 [500] 437 54
603 41 908 69 266012 270 79 328 439 41 501 8 885 919 32 267095 [3000]
239 403 93 705 924 268013 17 [3000] 173 206 451 510 655 945 68
269186 230 340 469 667

270342 450 82 995 [3000] 27 1051 615 770 937 [500] 272058 258
62 550 64 615 89 780 819 989 273037 52 [1000] 239 370 532 94 733
274057 823 30 58 275082 298 444 623 276042 63 [1000] 248 [3000)]
348 723 84 804 90 27 7256 324 777 800 418 70 919 278020 104 574 93
610 811 981 279140 58 206 386 407 522 40 45 872 [3000]

280015 20 [500] 503 29 612 57 [3000] 86t 900 [1000] 281037 181
292 336 458 698 282051 80 153 288 75. 320 486 533 617 761 908 283192
[500] 246 85 301 777 860 914 284110 496 868 285077 152 332 617 847
286254 94 858 906 1000] 39 287006 299 886 99 577 1500] 632 732
884 908 95 288353 516 24 6241 706 289006 A16 111 68 86 188 [1000] 85
568 812 84

290230 [16000] 537 623 755 901 291618 828 907 292187 482 [3000]
783 902 293014 83 124 [500] 216 746 992 [500] 294077 102 95 394 477
948 295067 168 400 296202 533 626 78 780 [500] 83 896 297227 782
298064 80 90 151 207 73 528 709 54 56 856 912 299032 191 257 310 442
70 [500] 720 973 [3000]

30046 528 42 53 80 608 89 756 301207 329 670 877 935 48 302114
27 207 75 684 715 857 979 97 303451 739 978

Mittwoch Schlachtefeſt.
Heute Mir wech

frische Wurst.
Wriedrieh Rödet, Halleſcheſtraße 71.

Donnerstag

h.
r

e n. u lachtene Vurf
Mit woch

friſche hansſchlacht. Vur

e WeiG ischor, eenfetger

III
Hertel, Neumarktsmühle.

Aelterer Mann,
welcher jede Arbeit verrichtet, fucht
Stellung. Näh. in der Exped. d Bl.

Glanzplätten
in und außer dem Hauſe
Frau Wagner, Friedrichſtr. 17, im Hof.

Domenſchneiderei ebendg.

Einen Varhbierlehrling
ſucht zu Oſtern

Wühelm Horm, Schmale Straße 17.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern

Lamge, Böckermerſter, Seffnerſtraße 14.

Einen Lehrling
fucht zu Oſtern Carl Skürzebecher.

Einen Lehrliv
ſucht zu Oſtern S

Kael Hecken, Sattlermeiſter.

Vleischerlehring
ſucht zu Oſtern

K. Kellermann, Fleiſchermeiſter

Arts u gfür den ganzen Tag geſucht
Grnſt Vogel, Lauchſtedter Straße

Verloren Sonntag abend gold Ketten
armband mit 20 Markſtück

(Kaiſer Friedrick) von Bahnhof bis Halleſche
Straße 31, 2 Tr. Gegen gute Belohnung
ihenrgehen daſelh“

Goläne Prosche wut rotem Stein

am Sonnabend verloren. Abzugeben gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl.

Verantwortliche Redatrion, Druck und Derlag von Ty. Rößner in Merſeburg.

hausſchlachtene Wurß
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